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Vom finnischen Kriegsschauplatz

: • ivuu -vivt .
Heeresbericht

Pariser Provokation , das dunkle Kräfte am Werke seien ,
den Krieg auf die Sowjetunion ausrudehnen wünschten .

Und immer neue deutsche Handelskriegserfolge
Gegenüber Chamberlainschem Gestammel demonstriert Deutschland die barte Wirklichkeit

Der vergoldete Gott
Bon Heinrich Karl Kunz

Englischer 54ÜV - Tonnen - Dampfer versenkt
Glasgow . 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Der englische

Dampfer » Lhagrep « ( 5406 BRT . ) wurde rrreitag durch
feindliche Einwirkungen an der Nordwestküste non England
versenkt . Nach einer Rentermeldung ist bereits am Drens -
tagfrüb der britische Dampfer „ S i 8 6 c 1 i f f e " ( 3847
BRT .) an der englischen Norokuste aus ein . unsichtbares
Riss " gelausen . Das gleiche englische Nachrichtenbüro be¬
richtet . daß der französische Dampser . Marie
D a w n " ( 2956 BRT .) in der Nordsee durch eine M,ne ver¬
nichtet worden ist . '

dabei lägt es das Chamberlainsche Gestammel nicht be¬
wenden . Einerseits beklagt der alte Herr mit weinerlicher
Stimme die deutschen Erfolge im Handelskrieg , während
er auf der anderen Seite bemüht ist . die britischen Verluste
entweder ganz abzuleugnen oder doch zu verkleinern .
Deutsche Erfolge ohne entsvrechende Verluste der Gegner —
man siebt , daß die logische Gedankenfolge des britischen
Premiers beträchtlich gelitten hat .

Aber alle Worte sind vergebens . Old England muß mH
nun einmal mit der neu gewonnenen Seegeltung
Deutschlands abfinden . Dieses Recht Deutschlands auf
die See kam jetzt in zwei machtvollen Betriebsavvellen vor
mehr als 5000 Gefolgschaftsmitgliedern großer Berliner
Kriegsbetriebe zum Aufdruck . Die Admirale von Trotha
und Prentzel wiesen darauf hin . daß es letztlich immer
die Hobe See ist . die über die Geschicke aller Völker , auch
der binnenländischen , entscheidet , und daß England die Un¬
angreifbarkeit einer Insel durch die Entstehung der Luft¬
waffe verloren bat . Auch dem Eeleitzugssystem . so führte
Admiral Prentzel u . a . aus . sei in der Luftwaffe eine im
Weltkriege noch unbekannte ernste Gefahr erwachsen .
Wir müßten immer daran denken , daß die Freiheit Deutsch¬
lands nur durch die Erkämpfung des in keiner Form mehr
gehinderten Zuganges zu den Weltmeeren gewonnen wer¬
den kann . Jedenfalls ist nach fünfmonatigem Krieg bereits
festzustellen , daß England seine unbeschränkte See -
Herrschaft verloren hat . Es ist nicht mehr imstande ,
die Fahrten neutraler Schiffe nach der englischen Küste zu
sickern . Das kam u . a . auch in einem dieser Tage vor einem
gnechilchen Gericht verhandelten Prozeß gegen fünfzig
griechische Seeleute zur Sprache , die sich trotz eingegangener
schriftlicher Kontrakte weigerten , an Bord für England be¬
stimmter griechischer Schiffe zu geben . Die Seeleute er -
llarten . daß ibnen bas Leben mehr wert sei als alle ange¬
botenen englischen Pfunde . Trotzdem die „ formale Rechts -
lage gegen eine solche Argumentation sprach , hatte der
Richter Verständnis für die Bedenken der Seeleute und sah
von der Verhängung von Gefängnisstrafen ab . Die
griechischen Reeder wollen nun beraten , wie sie der Krise
begegnen können , nachdem die Fahrten nach England gerade¬
zu unmöglich gemacht worden sind . Haben doch die
griechischen Verluste an Schiffsraum an der englischen Küste
nahezu 100 000 Ton -'.ei . erreicht . .

Sch . Die starke Massierung der deutschen Handelsknegs -
erfolg « hält die Welt in Atem . Kaum hat der Draht , die
Sondermeldung über die erfolgreichen Angriffe deutscher
Fliegerverbände in der Nordsee um die Erde gejagt , so
werden neue schwere Verluste unserer Gegner bekannt , ym
Kriege entscheiden nun einmal die Taten . Und je ein¬
drucksvoller die barte Sprache der Tatsachen ist . unr so
lächerlicher und erbärmlicher wirken die Lügen der Churchill .
Chamberlain und Konsorten . Es ist ein seltsames Zu -
sammentreffen . daß zumeist im Anschluß an gewisse „ zuver¬
sichtliche " Erklärungen maßgebender englischer Politiker die
deutsche Demonstration der nackten Wirk¬
lich k e i t erfolgt . So hat Herr Chamberlain am Donners¬
tag wieder mal eine seiner üblichen Tiraden im Unterhaus
vom Stapel gelassen . Dieser Erguß wäre nicht weiter der
Rede wert , wenn sich der routinierte Hetzer nicht erneut , be¬
müßigt gesehen batte , die „ deutschen Angriffe auf völlig
wehrlose Handelsschiffe " echt englisch zu erörtern . Der
britische ..Rechts " standvunkt ist la bekannt : alles was irgend¬
wie Großbritannien zu schaden geeignet ist oder schadet , st st
selbstverständlich „ verbrecherisch und unmenschlich ' : wohin¬
gegen die Maßnahmen , die England nützen , ohne weiteres
als gerecht und human angebrochen werden müssen . Zu
dutzenden Malen wurde an dieser Stelle aufgezeigt , was es
mit den „ wehrlosen Handelsschiffen " und den „ harmlosen
Fischerbooten " auf sich hat . Zu dutzenden Malen wurde auch
von neutraler Seite bestätigt , daß in keinem einzigen « alle
der Nachweis erbracht werden kann , daß deutsche Flugzeuge
oder U -Boote völkerrechtswidrig gebandelt haben . Aber

Aufschlußreiches britisches Dokument

es . Berlin , 10 . Febr . Wiederum werden einige ausschluß -

reiche Dokumente bekannt , aus denen klar der Vernich -

tungsroille unserer Gegner hervorgeht . Ungemein
charakteristisch ist dabei die Begründung , die ein Mitglied der

britischen Vertretung in Peking — es ist der

Vizekonsul John Kenneth B l a ck w e l l — in einem in deut¬

schen Besitz gelangten Privatbrief für diese Vernichtungspläne

gibt . Er schreibt nämlich u . a . , cs stehe fest , „ daß zwei so
dynamische Völker wie Deutschland und Eng¬
land nicht in der gleichen Welt zusammen¬
leben können .

" Also müsse , so folgert der Engländer ,
Deutschland und nicht nur Hitler vernichtet werden . Damit
wird die ganze Heuchelei Englands , daß es den Krieg um

Polen und um die Freiheit der kleinen Nationen führe , noch¬
mals offenkundig . Es ging bereits im Weltkrieg für England
darum , die einzige Macht , die den Briten unbequem zu wer¬
den drohte , nämlich Deutschland , zu vernichten . 2n Versailles
wurde dieses Ziel erreicht . Nun , da ein Mann daherkam , der

in unglaublich kurzer Zeit aus den Trümmern wieder ein

mächtiges Reich erbaute , das sich bei der Wahrung feiner
Lebensrechte von niemanden dreinreden läßt , zeigt sich Eng¬
land wiederu entschlossen , diese Macht zu ver¬

nichten . England huldigt nun einmal der Anschauung , dag
die Welt für zwei starke Völker zu klein ist . Um keinen

Zweifel aufkommen zu lasten , was es sich unter der Vernich¬

tung Deutschlands vorstellt , fügt dieser Engländer dann

hinzu , „ wenn ich sage . Deutschland muß zerstört werden , so
meine ich damit , es müsse zerstört werden als em

erstrangiger Machtstaat
"

. Es wird zwar bestehen
bleiben dem Namen nach , dafür aber nicht länger im poli¬

tischen Leben eine Rolle spielen . Das ist nicht etwa die Ansicht
eines einzelnen Briten , sondern hier spiegelt sich die ganze
Geisteshaltung Englands wider .

Wie dieses ohnmächtige Deutschland im einzelnen aus -

fehen solle , das zeigt die amerikanische Zeitschrift „ News

Weck "
, die sich bei dieser Veröffentlichung ausdrücklich auf die

Äußerungen maßgebender Engländer wie Churchill ,
Eden , Duff Cooper und auf die einhellige Meinung in

England stützt . Nach einer Landkarte , die diese Zeitschrift

ihrem Artikel beifügt , soll das Eroßdeutsche Reich völlig zer¬
schlagen werden . Das Restgebilde soll bann in vier

Wieder 15000 Tonnen !

Neuer Erfolg unserer Fernaufklärer — Secks in britiicken
Eeleitzügen fahrende Dampfer vernicklet

Berlin , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Webrmackt gibt bekannt :

. . An der Westfront keine besonderen Ereig -
H * 1

Durch deutsche Fliegerverbiinde . die . wie schon bekannt -

gegeben , zur bewaffneten Aufklärung über der Nordsee ein¬
gesetzt waren , wurden sechs britische oder rm drt -

tischen Geleit fahrende Schiffe mit einer Gesamt -

Tonnage von etwa 15 0 0 0 Tonnen , sowie zwei bri¬
tische Vorpostenbootr versenkt oder ko schwer
beschädigt , daß mit ihrem Totalverlust gerecknet werden

muß . Trotz starker Flak - und Jagdabwehr wird nur cm
deutsches Flugzeug vermißt .

'
I « den Nachmittagsstunden versuchten einzelne britische

Flugzeuge in die Deutsche Bucht elurubringen . Sie wurden ,
ohne einen Erfolg gehabt z« haben , durch unsere Abwehr¬
kräfte vertrieben . ■8-

Der neueste Erfolg in der ununterbrochenen Kette von
Angriffen der deutschen Luftwaffe am bewaffnete vandels -

schiffc und Vorvostenboote in den Gewässern an der bntttoen
Ost - und Nordostküste bat in London die gleiche Be¬

stürzung hervorgerufen . wie die vorausgegangene/r
kühnen Vorstöße gegen das Lebenszentrum des britischen

. Jnfelreiches . Sogar der Londoner Rundtunk kann nicht um¬
hin . wenigstens indirekt den Schneid dieser Angrme suzu -

geben . Er schildert , ein Angriit durch zwei deutsche , tfluß -

zeuge habe in einer solch unmittelbaren Nabe bet britischen
Küste stattgefunden , daß sich eine groß » Menschen¬
menge am Strand gesammelt und von fiter aus alle Phasen
des Kampfes beobachtet habe . Selbstverständlich sind nach
den Bebauviungen des Londoner Lugenmlmsteriums auch bet
diesem Angriff „ keinerlei Erfolge

" erzielt worden . Nicht ein
einziges Schiff wurde versenkt , behauptet man . m London .
Im gleichen Atemzug beklagt man , sich aber , darüber , daß es

sich um „ brutale Angriffe auf kleine Flickerboote . . leichte

Schiffe und neutrale Fahrzeuge
" handele , was bet einer

„ zivilisierten Kriegführung " natürlich nickt erlaubt sei .
Interessant ist an der wütenden Schimpfkanonade lediglich

bie Tatsache , daß indirekt damit der Erfolg des lungsten
Vorstoßes eingestanden wird , denn sonst bestünde ia
keinerlei Grund zur Aufregung .

Im Laufe von Iahrhuntorten bat .sich in England eine

plutokratische Oberschicht gebildet , die den Besitz ,
das beißt ihren Besitz , vergottet,bve nur .nochrn Dioldenden

zu beuten vermag . Wer ihrer Geldgier im Wege steht . und

bas tut das fleißige arbeitssame deutsche Volk , das seinen

Anteil an den Gütern bet Erde fordert wieder einmal , der

zieht kick den Saß des vergoldeten britischen Gottes zu , dem

die Gelbsäcke an der Themse 3U allen Zeiten bas emenc .
mehr noch fremde Völker geopfert ,

toben . .. EittliS e

Hemmungen kennen sie nicht . Dafür btehei ble

englische Geschickte erschütternde Belege , deren Beweiskraft

auch durch die rauheren Sitten , die zu früheren Zeiten ln •

Gebrauch waren , nicht geschmälert wird . . Die deutsche Ge¬

schichte bat ihnen zumindest nichts . .ebenbürtiges « u . Serie

zu stellen . Erinnern wir an fite Vernichtung desschottnchen
Bauerntums . 1746 waren die rebellischen schottischen Lords

von der englischen .Zentralregierung . geschlagen unh ge¬

zwungen worben , enbgulttg auf ihre politischen Aspirationen

zu verzichten . Aus einer Aristokratie , beten Bedeutung auf

ber Stärke ihrer Bauerngefolgschaft beruhte , würben Grund -

fierren . bie nur noch dem einen Ziel »» strebten, , dem Boden ,
über den sie herrschten , eine möglichst einträgliche Rente

abzugewinnen . Damals war bie Schafzucht im Aufkommen
unb um Weideflächen zu gewinnen , vertrieben diese ..ehren¬
werten Lords "

, bie wiirbigen Vorläufer . der heutigen bri -

ttschen Geld - Barone , ihre kleinen , selbständigen Bauern

von ber angestammten Scholle . Die Bauern mußten freiwillig
ober unfreiwillig nach Kanada ausroanbern , ober sie wurden

in die unfruchtbaren Küstengebiete abgeb rangt und ge¬

zwungen . ihren Unterhalt als Fischer zu erwerben . Um ihre
Rückkehr in die Heimat zu verhinderm brannten die

Lords ganz einfach die Heimstätten der Ver¬
triebenen , in denen zahlreiche Generationen groß

geworden waren , nieder . „ Als die Häuser gleichzeitig rn

Flammen aufgingen "
, so schrieb ein Augenzeuge , „ bestieg ick

einen Hügel unb zählte 250 brennenbe Hofe . Die oeuers -

brunst dauerte sechs Tage , bis alle Wohnungen in Asche ver¬
wandelt waren .

" Allein im Bezirk Sutherland fielen die

Eristenzmittel von 15 000 Menschen bteien bru¬

talen Maßnahmen zum Opfer . Nur weil die Herren Lords ,
aus einer Äoniuntturlaune heraus . Weideland für
ihre Schafe brauchten , nur weil sie mit Wolle den größten
Verdienst zu erzielen hofften . Deshalb stich tausende von

freien Bauern vertrieben worden , deren Nachkommen heute

Die Verbrämung des brutalsten Egoismus nut reitgioient
Beiwerk läßt uns bie Mentalität der britischen Herrenkaste
geradezu als pervers erscheinen . Ware es nicht zu ernst ,
es müßte zum lachen reizen , wenn wir tn ber Wochenschrift
„ Cavalcade " lesen , wie einer btejer Eton -Schuler sich bemüht ,
den zur Denkfaulheit erzogenen breiten Massen klarzumack en ,
daß Gott höchstpersönlich das englische Volk beauftragt - tobe ,
das „ Böse " in der Welt , diesmal das deutsche Volk , zu
vernichten . Mehr als einmal sei auf Befehl Gottes eine

ganze Generation ausgerottet worden . „ Wir finden sogar ,
io droht dieser Gentleman mit erhobenem Zeigefinger , „ dan
bei einer Gelegenheit diejenigen , welche dem Gottesl ^ iehl
ber Ausrottung eines gewissen Volkes nicht nachkamen , selbst
gezüchtigt wurden, " Leider bandelt es sich hier n i (fi t u m
eine Entgleisung irgendeines krankhaften Phantasten .
Die Worte atmen den gleichen Geist , der 1914 em em Mit¬
arbeiter des „ Daily Scetsch " den Vorschlag eingab . alle

deutschen Zivilgefangewen auf alte Schiffe zu bringen und

diese „ als Zielscheiben für die Freiwilligen der englischen
Marine " zu benutzen . Es ist der gleiche Geist , der tn der

vor einigen Tagen erfolgten Berufung des Baralong -

Mörders tn die britische Admiralität zum Ausdruck kommt .
Es ist der Geist des offiziellen Englanbs . mögen

auch die Herren Chamberlain , Churchill und Genossen m

ihren Reden mit etwas weniger alt -testamentarischer Blut -

riinitigfeit aufwarten , wie ihr kleiner Kollege aus ber

finsteren Provinz . .

Regentschaften aufgeteilt werden , wobei bie Namen
Deutschland und Preußen verschwinden sollen . 5m Osten soll
die Oder bie Grenze bilden , bie Grenze ber Tschecho -Slowakei

soll bis über Bresben hinaus vorgeschoben werden , Österreich
soll bas gesamte Deutschland bis zur Mainlinie unter Ein -

schlußvonMainz erhalten . Auch bie anderen deutschen
Nachbarstaaten werden bei dieser Aufteilung freundlichst be¬

dacht , so daß der Rhein also die Westgrenze ber unter vier

Regenten der Westmächte stehenden beutschen Länber , der
Main bie Sübgrenze unb bie Oder bie Ostgrenze bilben wür¬
ben . Mit Recht veröffentlicht bas amerikanische Blatt biese
Darstellung unter ber Überschrift „ Der englische
(triebe “

. Wir können also wirklich übet bie letzten Ziele
Englanbs nicht ben leisesten Zweifel hegen , nehmen aber auch
zur Kenntnis , baß in bezug auf bie Kriegsziele unb die
Forderung , daß Deutschland so gut wie völlig von der Land¬
ratte verschwinden muß , volle Übereinstimmung
zwischen Englandund Frankreichbesteht .

Denn daß hier auch die Ziele Frankreichs richtig gekenn¬
zeichnet werden , zeigt u . a . eine Rede , die dieser Tage ber Vor¬

sitzende des Auswärtigen Ausschusses der französischen Kam¬
mer , Mi stier , hielt , der übrigens als Anwärter für ben

Posten bes französischen Außenministers gilt . Mistler erklärte
nämlich u . a . , ber Friede , den man Deutschland auferlegen
werde , werde zwar nicht eine wörtliche Wiederholung bes
Westfälischen Friedens mit seinen 343 deutschen Kleinstaaten
sein , aber er werde i m Geiste bes Westfälischen
Frieb ens gehalten sein . Auch hier wirb uns also noch ein¬
mal bestätigt , wie bie englischen und französischen Kriegsziele
aussehen .

Wir setzen allen biesen sabistischen Vernich¬
tungsplanen unserer Gegner unseren Siegeswillen ent¬

gegen . „ Es gilt jetzt nur ein Ziel , ben Sieg , ben wir er¬
reichen werben unb müssen !"

, so hat ber Reichsinnenminister
Dr . Frick vor den Beamten in München klar und eindeutig
formuliert . 5m übrigen haben die Herren Engländer und

Franzosen wohl schon zur Genüge feststellen können , daß mit
uns schlecht Kirschen essen ist . Die gestrige neueste Aktton deut¬
scher Flieger gegen englische Geleitzüge und Vorpostenboote ,
bei der rund 15 000 Tonnen Schiffsraum ver¬
senkt mürben , spricht eine sehr deutliche Sprache , die man in
London auch ohne Dolmetscher verstehen wirb .

Sadistische Bernichtungsplüne
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleituns )

wt . Der russische Heeresbericht melbet . daß bie S o w iet -

truppen eine befestigte Linie im Hotinen -

Abschnitt besetzten . Auf ber karelischen . Landenge
sollen fünf betonierte und mit Artillerie ausgerüstete Forts
ben Russen in bie Hände gefallen sein . Nack den amtlichen
finnischen Mitteilungen wurden weitere russische An¬

griffe an der Nordostküste bes Ladoga - Sees abgeschlagen . 5n
Richtung auf Kuhmo sollen die Finnen ihre Stellungen , ver -

besiert unb in Suomussalmi eine russische Abteilung
zurückgeschlagen haben . Dabei sei Kriegsmaterial erheuttt
worden . Mehrere russische Pattouillen , die mit Fallschirmen
abgesprungen sind , sollen aufgegriffen roorben - ietn . .. Vier
russische Flugzeuge sind nach dem finnischen Heere « —
abgeschossen ' worden .

Moskau und die Pariser Provokation

Absichtliche Bericklecktetung der Beziehungen

wt Die Moskauer Gewerkschattszeitung „ T r u d " be¬

schämst sich in einer Glosse mit der -durchsuchung der

Pariser Handelsvertretuns . der Sowietunlon .

Die Mtton der französischen Polizei sei „ nach allen Regeln

erfahrener Provokateure
" vorbereitet und durchgeiufirt wor¬

den Die Regierung Balabier bezwecke bamit eme Ve r -

sckleckterung . bzw . den Abbruch be r f ran «

zösi sch - russischen Beziehungen , Bas . Blatt er¬

innert tn diesem Zusammenhang an eme Sun er uns bes

„ Temvs " ber unlängst forderte , tjranfreid ) müsse alle Be¬

ziehungen mit Moskau offiziell abbrechen . Diesen Pariser

Provokationen gegenüber bewahre , die Sowietunlon v o l -

liap Es fet bekannt , tmy ons trän -

zösiicke Volk sich für Frieden ^und Freundschaft mit 9luBlanb

cinseye . Alle Freunde des Friedens aber ersahen aus der
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in Amerika leben , oder in den Elendsquartieren der eng¬
lischen Industriestädte vegetieren . Deshalb hat England
beute keine Landwirtschaft mehr und muh seine Lebens¬
mittel einfuhren auf Wegen , die von unseren U -Booten und
Bombern „ täglich dichtmaschiger blockiert werden . So rächt
sich die Sunde der Väter an den Nachkommen .

. Geld und Gold , das ist und war zu allen Zeiten der Gott
dieier Plutokraten . Die schottischen Bauern haben sie ihren
Schafen geopfert , und den Menschen , „ das Ebenbild
Gottes '

erniedrigten die „ frommen " Eeldsäcke
der City zur Handelsware . Im Frieden von
Utrecht sicherte sich England das Monopol für den Neger -
Handel rn . den spanischen Kolonien . 2m Laufe von 20 Jahren
verfrachteten die Väter unserer britischen Menschenfreunde ,
die heute wieder einmal für das Recht der kleinen wehrlosen
Volker kämpfen . 300 000 Schwarze . Aber nicht nur Neger !
Die Bristoler Kaufleute sind durch den Sklavenhandel
ntit Iren , die nach dem Ausstand im Iabre 1652 wie
vogelfreies Wild gejagt wurden , reich geworden . Leider
muhte auch das deutsch « Volk seinen Beitrag liefern .
Tausende , denen durch religiöse Unduldsamkeit der Klein -
fursten die deutsche Heimat verleidet worden war . fielen auf
die verlockenden Angebote der britischen Menschenhändler
herein . Sie sollten ihre Überfahrt nach Amerika jenseits des
großen Wassers abarbeiten und danach die Möglichkeit haben ,
eine freie , und gesicherte Existenz aufzubauen . Wie die Tiere
wurden sie . batten die Händler den Vertrag erst einmal in
der Tasche , in den Sammellagern zusammengepfercht . Und
die Londoner pilgerten in Scharen zu dem „ Camp " hinaus ,
um die „ wilden Ausländer " zu sehen . Die britischen Aus¬
wanderer - Unternehmer waren reine Teufel in Menschen¬
gestalt . die ihre Schiffe mit deutscher Menschenware um das
dreifache überluden , so dah z. B . von 156 mährischen Brüdern ,
die die Überfahrt antraten , 108 unterwegs starben . In den
britischen Zeitungen der Küstenstädte konnte man dann
Inserate lesen , wie das nachstehende : „ Das Schiff „ Boston "

ist heute mit mehreren hundert Deutschen angekommen ,
unter Ihnen alle Arten von Handwerkern . Männer . Frauen .
Knaben und Mädchen . Wer sich mit solchen Personen ein »
decken will , setze sich mit dem Dermittlungsbüro in Verbin¬
dung .

" Heimwebtränen waren nun umsonst . Der britische
Händler batte seinen Schein in der Tasche , die Betrogenen

waren mittellos und konnten sich nicht freikaufen . Als dann
der Menschenhandel nichts mehr abwarf , waren natürlich die
Engländer die ersten , die sich der „ Menschenwürde " er¬
innerten und die Abschaffung des Sklavenhandels auf dem
Wiener Kongreh beantragten . Genau so . wie sie einst China
mit Waffengewalt das Opium aufzwangen und beute in
der Genfer Kommission , die den Handel mit diesem , an der
Volkskraft zehrenden Gift verhindern soll , das grohe Wort
reden . m

Geld und Gold , das ist der Gott der City . Der Weg
seiner „ Gläubigen " ist mit Verbrechen . Bluttaten
und dem Elend der betroffenen Völker gepflastert . Im
Namen des vergoldeten Gottes wurden Inder vor die
Kanonenrobre gebunden , nur weil sie sich unterstanden , gegen
den Raub ihres Eigentums zu protestieren . In seinem
Namen Muhten Zehntausende burischer Frauen und Kinder
verhungern , weil ihre Männer und Väter die liebgewordene ,
im Sckweihe ihres Angesichts erarbeitete neue Heimat nicht
Preisgaben . In seinem Namen wurden im Laufe der Iahr -
bunderte Millionen Iren hingemordet , muhten
in diesen Tagen die beiden JRA .- Kämpfer sterben , müssen
die Araber täglich neue Todesurteile aus sich
nehmen . Dieser vergoldete britische Gott bat nun , wie die
Wochenschrift „ Cavalcade " es in ihr ? r primitiven Sprache
ausdrückt , seine Getreuen aufgerusen . das „ Böse "

, das deut¬
sche Volk , auszurotten . Herr Chamberlain mag . mit Rück¬
sicht auf die Weltöffentlichkeit , verbindlichere Formulierun¬
gen gebrauchen . An dem Kriegsziel der britischen Pluto¬
kraten . an ihrem Vernichtungswillen , ändert das nichts .

Deutschland bat die Kampfansage ausgenommen , hat
verstanden , worum es gebt . Noch kein Krieg ist , nachdem
wir ibn von England hinnehmen muhten , vom beutimen
Volk so leidenschaftlich bejaht worden , wie dieser E e -
schlossen und entschlossen scharen sich 80 Millionen ,
die zu jedem Opfer für ihre Existenz und ihre Zukunft be¬
reit sind , um den Führer . Wir wissen , da » der Kampf um
die Entscheidung , der an jedem Tag in seiner ganzen Wucht
entbrennen kann , nicht leicht sein wird . Wir wissen aber
auch , dah wir siegen werden und daß der vergoldete
Gott der City , die Weltherrschaft der britischen Plutokratie ,
die zahllose Völker unterdrückt , unter den deutschen Schlagen
endgültig und kür alle Zeiten zerbrechen wird .

Murje Umschau
Zuchthaus wegen Abhörens ausländischer Sender

Das Sondergericht in Mannheim verurteilte dm 39jä ^
rigenGeorg Kaiser aus Wyhlen iulVe . Jahren Sudhaus
und zwei Saferen Ehrverlust me « n Abfeorens ausländischer

Sender Wegen des gleichen Verbrechens , wurde vor dem

Salzburger Sondergerimt der 38jährise V>oiei Siegel aus

Obertrum zu drei Saferen und iecfes Monaten Zuchthaus ver¬

urteilt

Dr . Frick über die Aufgaben der Beamten im Kriege

In einer Beamtenkundgebung in München sprach

Reichsminilter Dr . Frick über die groye auvenpolitische

Machtprobe . Der nationalsozialistische Kamvigeist gebe uns die

Gewißheit des Sieges . Der Krieg muß . Jo sagte ^" Minister ,

mit einem deutschen Fr i ebene nbe " „d . h . mit einem

dauernden und gerechten Frieden . In dieser Zelt sei der Be¬

amte nichts anderes als der Helfer und Freund der

um Rat und Hilfe nachsuchenden Volksgenossen .

Die polnischen Geheimorganisationen in Litauen

Der litauische Innenminister teilt mit , dah die beiden in

Wilna aufgedeckten polnischen Eefeeimorgamsatronen gegen

den litauischen Staat gerichtet gewesen seren . Sie

versuchten ihr Ziel durch Terror und Waffengewalt zu er¬

reichen . Der größte Prozentsatz der Angehörigen der Organi¬

sationen sei erst im Herbst 1939 . also nach dem Zusammen¬

bruch Polens , nach Wilna gekommen . Die litauischen Staats¬

sicherheitsorgane würden mit diesen terroristischen Elementen

sehr schnell fertig werden .

Familie Baldwin verdient am Krieg

Die englische Zeitung „ Daily Worker " enthüllt in einem

Aufsehen erregenden Artikel die skandalöse Verv .flech -

t u n g zwischen privaten Geschäften und offizieller
englischer Politik . Auch die Familie des Trüberen bnti .

schon Premierministers B a l d w i n . . der ungeheure Kriegs -

gewinne aus der englischen Rüstungsindustrie zmlrehen . wird

durch diese Veröffentlichung blohgestellt .

Heimkehr deutscher Kolonisten
aus Deutsch - Ostafrika

wt . Mit dem Dampfer „ Urania “
trafen am Freitag 462

in Deutsch - Ostasrika ansässige deutsche Volksgenossen in

, T r i e st em . Sie sind von den Engländern des Landes ver¬
wiesen worden , nachdem alle Männer seit Beginn des
Krieges in Konzentrationslagern gefangen gehal¬
ten waren . Dah die deutschen Frauen und Kinder während
der langen Haftzeit der Männer die schwebten Strapazen er¬
dulden muhten , versteht sich am Rande . Während der Über¬
fahrt hatten die Italiener in vorbildlicher kameradschaftlicher
Weise für gute Verpflegung und liebevolle Behandlung der
Kolonialdeutschen Sorge getragen . Nach der Ankunft in
Triest wurden die Ausgewiesenen von dem deutschen Gene¬
ralkonsul im Namen des Auswärtigen Amtes herzlich will¬
kommen geheitzen . Landesgruppenleiter Dr . E h r i ch richtete
an die Ostafrika - Deutschen eine kurze Ansprache , in der er die
harte und schwere Auffeauarbeit dieser Deutschen hervorhob .
Da sie vielfach nur mit dem Nötigsten bekleidet waren , wurde
in Anbetracht des europäischen Winters noch in besonderer
Weise für sie gesorgt . Die Weiterfahrt der Ostafrika - Deut -

'
schen ins Reich erfolgt am Sonntag .

Wie Juden „ Jugoslawen " werden

Jüdinnen kaufen für 20 000 Dinar einen Ehemann

Belgrad , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Die jüdische Gefahr
wird durch die Umtriebe der Juden selbst nunmehr auch in

Kroatien erkannt . Der Agramer „ Hrvatski Dnevnik " berich¬
tet in großer Aufmachung über den Fall des polnischen Inden

Schleien , der sich für 100 Dinar die jugoslawische Staats¬

bürgerschaft erschleichen wollte . Schleien , der erst 1927 nach
Jugoslawien gekommen war , gab dieser Tage vor der Banat -

verwaltung in Serajewo die eidesstattliche Erklärung ab ,
dah er seit 30 Jahren in Jugoslawien lebe und demnach ge -

setzmähigen Anspruch auf Einbürgerung habe . Zwei von

seinem Bruder gelauste jüdische Zeugen „ bestätigten
" die

Lüge . Die ganze Sippschaft wurde verhaftet . Das Agramer
Blatt bemerkt , dah dies nur ein Beispiel von vielen sei .
Wörtlich heiht es weiter : Wenn irgendeine junge Jüdin die

jugoslawische Staatsbürgerschaft erlangen wolle , ginge sie
einfach in ein Kaffee , dingte sich irgendeinen verdächtigen
Jüngling , bezahlte 10 000 bis 20 000 Dinar , heiratete ihn
und würde damit automatisch jugoslawische Staatsbürgerin .
Nach zwei Monaten würde die Scheidung eingeleitet . Das

Agramer Blatt erklärt , dah für jene Leute kein Platz in

Jugoslawien sei .

Reich der 80 Millionen

Ohne Memel , Danzig und die neuen Ostgebiete

wt . Das Statistische Reichsamt legt jetzt die vorläufigen
Zahlen über die Wohnbevölkerung Deutschlands am
Tage der Volkszählung im Mai 1939 vor . Danach sind am
Stichtag der Zählung im Erotzdeutschen . Reich — « « « «
Memel . Danzig und den neuen Ostgebieten —- 79 364 408
Personen ermittelt worden . Die Zunahme der Bevölkerung
gegenüber 1933 beträgt mit 2,9 Millionen Menschen 3,8 / « .
Bemerkenswert ist . dah in diesen 6 Jahren im alten Reichs¬
gebiet 503 000 Personen mehr zugezoyen als fortgezogen
sind , während in dem achtjährigen Zäblungsabschnitt von
1925 bis 1933 die Auswanderung aus Deutschland um
234 000 Personen größer war als die Einwanderung . Beacht¬
lich ist schliehlich . dah nunmehr .. auf 1000 männliche 1048
weibliche Personen entfallen , während 1933 noch ie 1000
Männern 1061 Frauen gegenüberstanden . Auf einest
Quadratkilometer Fläche entfallen nach der letzten Volks¬
zählung 136 Einwohner . Interessant ist noch die Einwohner¬
zahl der größten deutschen Städte . Berlin hat eine Wohn¬
bevölkerung von 4 339 000 , Wien von 1 920 Ö00 und Hamburg
von 1713 000 .

Scotland Baid meldet , dah der Kommandant der Jnsch -
Revublikanischen Armee , der zur Organisierung von Atten¬
taten nach England gekommen sei . feltgenommen werden
konnte .

Indien verlangt Unabhängigkeit

Der „ Daily Herald " veröffentlicht ein Telegramm
Gandhis , das dieser nach dem Abbruch der Besprechungen
mit dem britischen Vizekönig für Indien . an das Blatt ge¬
sandt hat . Ein weiter Abgrund , so beißt es in dem Telegramm ,
klaffe zwischen der Auffassung der britischen Regierung und den

Forderungen der indischen Nationalisten . Was England cmzu -

bieten habe , sei keine wirkliche Freiheit . Indien
verlange die sofortige Anerkennung seiner Un¬
abhängigkeit .

Ägypten und der Saadabad - Pakt

In Kairo wird bestätigt , dah Ägypten dem Saadabad -

Pakt nicht beitreten will . Man hat dort erkannt , dah England
das Freundschaftsbündnis zwischen Türkei , Iran . Afganistan
und Irak für seine machtpolitischen Zwecke auszubeuten sucht .
Ägypten , so sagt die Zeitung „ Al Misri " ringe um seine
völlige Unabhängigkeit und suche sich deshalb aus neuen Ver¬
pflichtungen gegen England herauszuhalten .

Ehinefische Gegenoifenstve zufammensebrochen

Starke chinesische Kräfte suchten in Süd - China die Stobt
Nanning zurückzuerobern . Am Mittwoch gelang es den
Japaneren . den Stützpunkt Wuming zu nehmen , wodurch
die chinesische Gegenoffenstve endgültig zusammenbrnch . Die
Versuche , die Javaner aus der Provinz K wangs i heraus «
zudrängen , sind damit gescheitert .

„ Freiwillige " Kämpfer für Finnland gesucht
Eine Entschließung des englisch - franzö stschtn Kriegsrates — „ Kanadier vor !*

wt . Der russisch - finnische Konflikt bereitet den
Westmächien nach wie vor ernstes Kopfzerbrechen . Man ist
der Ansicht , dah England und Frankreich sich zu einer
aktiveren Hilfe für Finnland entschliehen mühten . Wie , der
Londoner Vertreter des „ E io r na le b ’ Stalia “ erfährt ,
bat der englisch - französische Krieysrat eine entsprechende
Entschliehung gefaßt . In erster Linie denkt man an die in .
Frankreich stehenden polnischen Formationen , die
als französisches Expeditionskorps den « innen zu Hute eilen
sollen . Aber auch England fühlt sich bemüßigt . etwas zu
tun . Der „ Daily Wörter " will aus „ bestmöglicher Quelle
erfahren haben , dah der finnische Gesandte in London amt¬
lich Erlaubnis erhalten habe , in England Freiwillige
anzuwerben . Selbst Kanada soll mit seinen trtegsfahtgen
Mannen nicht zurückfealten . Nack der Darstellung des
Blattes ist die kanadische Regierung über diesen wichtigen
politischen Schritt in London amtlich unterrichtet worden .
In Kanada , wo es keine Dienstpflicht gibt , wäre eine
Anwerbung von Freiwilligen für Finnland sehr wohl mög¬
lich Da weite Teile des kanadischen Gebietes ebenfalls tief

in die arktische Zone Hineingreifen , könnte das Dominion

sogar Kämpfer liefern , die mit den klimatischen Derbalt -
nissen des finnischen Kriegsschauplatzes vertraut sind . Vom
britischen Standpunkt hätte bas Verfahren außerdem noch
den Vorzug , dah nicht Engländer , sondern „ nur “ kanadische
Schotten zum Einsatz kämen und bah eine derartige Hilfe¬
leistung vielleicht nicht zu einem ernsten Konflikt mit Ruß¬
land zu führen brauchte .

Hier liegen übrigens auch die Hintergründe für die
Auflösung des kanadischen Parlaments . War doch von der
Legislative der Provinz ( des Staates ) Ontario seinerzeit
die Entschliehung eingebracht worden , die gegen den
Dominion - Premierminister Mackenzie King den Tadel
aussprach . er lei in feinen Kriegsleistungen „ untüchtig "

gewesen . Man will nun der kanadischen Regierung Gelegen¬
heit geben , durch Unterstützung der Freiwilligenwerbung für
die Finnlanblnlfe ihren guten Willen zu beweisen . Ob
allerdings das kanadische Volk bereit ist . sich ohne weiteres
für die Hintertrevvenvolitik John Bulls auf die finnischen
Schlachtfelder führen zu lassen , muh ihm selbst überlassen
bleiben .

eines

ohne

poefie auf Wanderschaft
Heinz Steguroeit plaudert

Ich willfahrte . Und durfte dem herzlichen Gelächter von
einigen Hundert Andächtigen wohl bestätigen , daß des not -

peinlichen Bittstellers Wunsch für mich ein Kompliment
sonder Beispiel enthalte . v

Strahlenden Blickes kam der Freund schon wieder zurück .
+

Lieh obiges Histörchen schon erkennen , dah ich genaue
Bestimmungen der Person und des Ortes zu vermeiden oder
mindest zu umschreiben beflissen bin . so bedarf das iolgende
Begebnis erst recht der behutsamen Andeutung . , Ach . die
Empfindlichen sind keineswegs rar , und der Mimosen bange
Blüte fleht um schonende Sprache ,

In einer schlesischen Stadt , die nur ein Stabilem war .
hätte ick das Gasthaus , in dem ich 193, . . Quartier nehmen
muhte , als Hotel „ Zum grünen Siel “ zu bezeichnen : hoffend ,
dah ich nunmehr den wahren Namen meiner Herberge von
damals genügend kaschierte , indem ich das Dasein eines
grünen Esels int Revier zwischen Elbe und Oder als un¬
möglich vorhanden wähne . 2m „ Grünen Esel " sollte ich
wohnen , man batte den Wirt beizeiten verständigt . . Daß
ich cs melde : Der Winter war krachend kalt , im Rieien -

gebirge guoll der Schnee , im Abteil der Bimmelbahn froren
die Heizungen ein . Doch mein grüner Eselwirt wies mir ein
Zimmer an . dessen arktisches Klima die « röste der Schnee -

kovve noch herzlich übertraf . Das einzige Gasthaus am Ort .
So war es . . .

Ich wollte Licht machen , aber die Birne war aus¬
gebrannt . Ick betastete den Kachelofen . — ein Block Eis .
Ich wollte das Oberlicht , schlichen , doch ferne Glasscheibe
klaffte spaltenbreit geborsten , nur ein runder Torten -

oappendeckel war mit Reißzwecken aut die windige Lucke
genagelt . Ia . das Mundglas auf dem . Wafcktiick batte ehe¬
mals Tafelsenf enthalten , die Wallersckussel war aus Por¬
zellan . dock die Kanne aus zerstobener Emaille : und als . tm .
zur Zeremonie des Selbstrasierens ein ungestörtes Alleinsein
begehrend , die Gardine vors Fenster zurren mochte , polterte
die ganze Anlage zu Boden . , , _ . . .

O . bet gütige Leser weih , nicht , welchen Genuß die
Augenweide bereitet , einen Gardincnring nach dem andern

von der staubigen Stange hüpfen »u leben , während ein ein -

gesciftes Antlitz und zwei mit Ranermener und Pinsel be¬
ladene Hände sich verhindert fühlen , das Unheil nur etwas

iU ^ enug
" '

Meine Geduld schien , geknickt , mein Humor am
Ende seines Wohlwollens . Ich attackierte den Knngelknopf
neben der Tür . hoffend , dah wenigstens dieses .eine Jnstru -

ment funktioniere . Noch während . ich mutigen .Sinnes
brückte , erspähten meine Augen lesendermahen ein von

plumper Klaue geschriebenes Schild : Dieses Zimmer kostet
ohne Frühstück zwei Mark für die Nacht !

Der Wut . ein Biedermann , ohne Zweifel , klopfte , stand

Also in einem sanften Oktober , dessen Milde jedweder
bewunderte , las ich im Gemeinschansraum der Olvumver

zu C Es war den Kameraden von der Werklcitung vollends

freiaefteUt worden , ob sie kommen wollten ober nicht . .Ulan

batte ferner gebeten , bie Frauen und erwachsenen Kinder

milzubringen . falls diele vor der Muhe , eines Dichters Wort

anzuhören , nicht allzu große Scheu empfinden wüten . über¬

lege man immerhin , baß rott . Menschen nicht alle den

gleichen Künsten zu huldigen vermögen : icner zieht Thalia

der Euterpe vor . dieser schwört auf Klio und Urania . — rote

hem fei ' Jeder schätzt die Kunst , die ihm persönlich erreich¬

bar scheint , und die Dichtkunst setzt roofel einigen Gemuts -

Unn
© etTmelbe ich . baß der Eeineinschastsraum meiner

Ölvumvet bis sunt fehlen Winket gefüllt war . als ich den

Saal betrat . Ich las zunächst Erzähltes , diesmal das zwefte

Kap tel aus „ Hcrzbruber und Lunwenhund " icncs Idyll , da

M ) im Sommer 1930 zwei junge Manner Student der e ne .

arbeitslos ., der andere , beim Bad tm offenen Neckar um »

atHeiö? iiÄ ’ iTbafe mitten im tiefstillen Raum fick

einer der horchenden Arbeitskamcraden erhob . Auf Zehen¬

spitzen kam er wiegenden Schrittes nach vorn . An meinen

Tiich Und bat flüsternden . ein wenig verzweifelnden An -

gefickis ich möchte für eine Minute nut unterbrechen , er

müsse leider unbedingt „ mal eben " hinaus : er roone . ft *

aber beeilen , er käme sorort wieder und mochte dock nichts

versäumen . . .

Wenn man . wie unsereins allwintcrlich . durch die Lande

reist , vorzulesen aus eigenem,Werk , beute in einer Univer¬
sität . morgen in der Baracke einer « ahnt , bald bet per
Hitlerjugend , ober im wohltemperierten Saal einer Lite¬
rarischen Gemeinschaft , kurzum überall , der erlebt , wobt
einiges und manches , was hernach des Weftererzahlens
wert scheint . Nicki allein , dah gar z » oft . wenn die Nack -

sitzung bei Biet . Tee ober Wein tm Gange ist . die drei

ewigen Fragen roieberlebren . ob alles Eedicktete nun leimt
erlebt worden sei , das B̂itterliche , wie bas Gütige , ob man
verheiratet wäre und . drittes , wieviel Geld diele Dichtetet
wohl einbringe pro Anno . Wobei zu bemerken wate , daß
die erste Frage allgemein gestellt zu . werden pflegt . Die

zweite entweicht dem Munde einer späten Jungfrau .oder

frühen Witwe , die dritte , die materielle zumeist einem
Bankangestellten , ober , man denke , bet befolgten Miene

eines Pavas , dellen Sohn , fick ebenfalls ickon voctilckcr -

maben fein und wieder bemühte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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da . rieb die nassen Pfoten in der Schürze : Ob ick geklingelt
hätte — ?

Ich erklärte dem Braven jeden MiHstand seiner Her¬
berge . vom eisigen Kachelofen bis zur ausgebrannten Glüh¬
birne . vom gemischten Waschtisch bis zum zerklirrten Ober¬
fenster und der vom Nagel gestürzten Gardine . . .

„ Da muh doch irgend etwas geschehen . Herr Wirt !"

Er überlegte . Mak mich der Länge nach . Knurrte mit¬
leidig : „ Weil Sie '

n Dicktet sind , lagen wir eene Mark und
fuftzick -- !"

* Denn » ir kehren heim een Engeland . . . In einem Bunker
des Westwalls , wo , wie Überall , das Lied von der Fahft gegen
Engeland erklingt , war man zu der Überzeugung gekommen , dah
der letzte Vers des Liedes vielleicht doch etwas zu traurig stimmt .
Der Bunkerpoet hat aus diesem Grunde noch einen vierten Vers
für feine Kameraden geschrieben , der täglich mit wachsender
Begeisterung gesungen wird :

Aber kehr ich nach dem deutschen Siege
stolz und freudig dann zu dir zurück ,
kamen wir uns beide eine Wiege ,
denn die Heimat gibt uns Brot und Glück .
Gib mir deine Hand dann zum Ehestand !
Jawohl , mein Schatz , jawohl , mein Schatz , jawohl !
Denn wir waren , denn wir waren ,
denn wir waren all in Engeland !

* Die »Weltraumkälte " — ein Irrtum . Man nahm bisher an ,
dah die Temperatur des leeren Weltraumes an der Grenze unserer
Erdatmosphäre den absoluten Nullpunkt , dar heiht minus 283 Grad
Celsius erreiche . Stratosphärenflüge und Meteorbeobachtungen
haben in jüngster Zeit gezeigt , daß es sich hier um einen Irrtum
handelte . Der leere Raum , der etwa 130 Kilometer von der Erde
entfernt beginnt , kann nämlich ebenso wenig eine Temperatur
haben wie eine Farbe oder eine andere Eigenschaft . Nur materielle
Körper oder wenigstens Gas - oder Etrahlungsgemische können eine
Temperatur haben . Zulässig ist also nur bie Frage , welche
Temperatur ein fester Körper , zum Beispiel ein Raumschiff im
Weltraum annehmen würde . Ein solcher Körper würde auf Grund
der von Sonne und Gestirnen kommenden Wärme und seiner
eigenen Ausstrahlung eine Eleichgewichtstemperatvr annehmen ,
die noch in einer Entfernung von 150 Millionen Kilometer von
der Sonne plus -4 Grad Celsius betragen würde . Erst jenseits der

Grenzen unseres Planetensystems gibt es eine „ tödliche Weltraum -
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— Die geschlossene Bahnschranke Durchfuhr tit früher
Morgenstunde des 30 . Dezember am Bahnhof Sahn ein Last¬
auto aus Neuhof . Die Versuche , den Wagen von den Smenen
zu bekommen , mißlangen , ern Personenzug erfaßte den
Wagen und eine mitfahrende Frau wurde tödlich , der wahrer
und ein anderer Mitfahrer schwer verletzt . Der Kraftfahrer
nah vor Gericht an . daß er wegen der grohen Kälte die
Seitenfenster geschlossen hatte und die Windschutzscheibe ver¬
eist gewesen sei . Durch fortgesetztes Reiben an der Scherbe
habe er sich einen kleinen Ausduck verschafft . Die vorschrrfts -
mähig beleuchtete Bahnschranke habe er nrcht gesehen , auch
nicht die Lichtsignale des Schrankenwärters . Nach dem Sach¬
verständigenurteil hätte der Fahrer die Seitensckerben offen
halten müssen , da er damit rechnen muhte , dah bei einer
Besetzung des Fübrerhauses mit drei Perfonen die Wind¬
schutzscherbe anschlage und vereise . Auch hätte er . ber , « 6leit
eines klaren Überblickes , die Fahrgeschwindigkeit berab -
mrndern müssen . Wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger
Körperverletzung . Transportgefährdung und Übertretung der
Straßenpolizeiverordnung erhielt der 19jährige Angeklagte
ern » Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

— Iw Haushalt ergeben sich immer wieder Gefahren¬
quellen So zog sich eine Hausfrau an einem Brothobel eine
stark blutende Schnittwunde am Handballen zu . die ärztliche
Behandlung erforderlich machte . Mit inneren Verletzungen
wurde eine Hausfrau , die von der Leiter gestürzt war , ms
Krankenhaus gebracht .

Wiesbadener Nachrichten
Kamerad und Helfer

W . P . Auf dem Geschäftszimmer einer Parteiortsgruppe
der Innenstadt . Frauen und Männer warten , um den
Ortsgruppenleiter sprechen zu können . Sie wissen , dah ne
bei ihm Rat und Hilfe finden . Das kleine Zimmer ist über¬
voll . An einem Tisch stehen Hitlerjungen . falten Briefe
und verstauen sie in tote grünen Umschläge . Ein Brief des
Kreisleiters an alle Wiesbadener Haushaltungen . Der
Jugend macht diese Hilfe Svah . Für sie ist es fast noch kind¬
liches Spiel , aber die Parteigenossen , die diese Arbeit über¬
wachen und selbst natürlich kräftig mit Hand anlegen ,
wissen mehr um den Inhalt dieses Briefes . Er muh in aller
Kürze allen Haushaltungen zugestellt sein . Die gestellte Auf¬
gabe muh an diesem Abend noch erfüllt werden . Scpwei -
gend beteiligt sich eine der wartenden Frauen an der Ar¬
beit . Bald sind es mehrere , die nicht untätig zusehen wollen ,
wie andere schaffen . Schliehlich sind alle Wartenden damit
beschäftigt , die Briefe fertig zu machen . Unterdessen nimmt
die Sprechstunde des Ortsgruvvenleiters feinen Fortgang .

Die Briefe find fertig , dank der freiwilligen Mitarbeit
der zufällig im Geschäftszimmer anwesenden Parteigenossen
schneller als die Männer , die diese Arbeit auf der Orts¬
gruppengeschäftsstelle neben ihrer Berufsarbeit tun . er¬
wartet hatten . Nun kann die Verteilung beginnen . Da
kommt auch schon ein Zellenleiter , der für sein Betreuungs¬
gebiet die Umschläge in Empfang nimmt . Er wird am fol¬
genden Abend seine Blockleiter zusammenkommen lassen und
sie werden dann für die Zustellung der Briefe sorgen . Sie
kennen ja ihren Block , sie haben eine Liste der Haushal¬
tungen . Jeder Brief bekommt seine Anschrift und dann fin¬
det der Volksgenosse diesen Bries , er liest ihn aufmerksam
und nimmt sich die Worte des Kreisleiters zu Herzen , so
hoffen wir . Denn hier hat sich die Partei einem Aufgaben¬
gebiet besonders zugewandt , das ihr von jeher sehr am Her¬
zen lag : die Betreuung der Volksgenossen durch das
Kriegs -WHW .

Deroolks - und gemeinschaftsbildenden Kraf der Partei sind
ja vom Führer gerade in der Kriegszeit besondere Aufgaben
zugewiesen worden . Die Partei dient nicht allein der Partei¬
genossenschaft . ihre Aufgabe geschieht für die Volksgemein¬
schaft . Der Blockleiter , der mit jeder einzelnen Familie
seines Betreuungsbezirkes in engste Fühlung kommt , ist allen
Volksgenossen seines Blocks Kamerad und Berater . Der
Blockleiter bat zu seinem Teil im Frieden die Gemeinschaft
feines kleinen Kreises mit schmieden helfen , nun im Kriege
sorgt er dafür , dah sich diese lebendige Kameradschaft auch
praktisch bewährt .

Seine Hauptsorge gebt um die alleinstehende Volks¬
genossin . deren Mann in der Front steht . Kann er nicht
gleich selbst helfen , so weist er doch den Weg zum Orts -
gruppenleiter . Hier werden Mittel und Wege gefunden ,
um $u helfen . Auch die Männer der Kreisleitung beachten
die kleinsten Dinge , die sich in ihrem Hoheitsgebiet ereignen ,
sie fühlen sich dem Führer verantwortlich , dah alle Not und
Sorgen schnellstens behoben werden . Mitträger dieser Hilfe
ist die Volksgemeinschaft , das wollen wir immer bedenken ,
wenn die Partei an uns appelliert , wenn der Blockwalter
als ihr Beauftragter zu uns kommt . Wir wollen immer
bedenken , dah die Männer der Partei uns den Sozialismus
Vorleben , dah materielle Dinge bei ihnen keine Rolle spielen .
Am Sah unserer Feinde starker zu werden , ist eine alte
Kamvftradftion der Partei . Parteigenossen fein , bedeutet
Kamerad und Helfer der Volksgenossen .

Mietsenkung bei verringerter Sammelheizung
Gütliche Einigung der Parteien wird erwartet

Der Reichskornrnissar für die Preisbildung hat für den
Fall , dah der Besitzer eines Mlethaufes mit . Sammelheizung
diese aus Gründen der Kohlenversorgung ernschranken mutz ,
eine Mietzinssenkung angeordnet . .

Wenn die Kosten der Sammelheizung vertraglich tm
Mietzins einbegriffen sind , ist der Mietzins um 20 % der
Monatsmiete zu senken , solange die Heizung m den Monaten ,
in denen nach dem Mietvertrag geheizt werden mutz , still¬
gelegt ist . Wird die Heizung nur eingeschränkt , ist die Miete
entsprechend der geminderten Zimmertemperatur , mindestens
jedoch um 5 % zu senken . ( Als mittlere Zimmertemperatur
gilt eine Temperatur von 18 Grad Celftus für die Zeit von
8— 22 Uhr .)

Sind die Kosten der Sammelbeizung nicht im Mietzins
einbegriffen , sondern ist dafür ein für die Heizmonate zu
zahlender Pauschalbetrag vereinbart , so entfällt dieser Be¬
trag . solange die Heizung stillgelegt ist . Der Pauschal¬
betrag ist entsprechend der verminderten Zimmertemperatur ,
mindestens jedoch um ein Viertel zu senken , solange die Hei¬
zung eingeschränkt wird . Keine Anwendung findet diese
Regelung auf diejenigen Fälle , in denen die Kosten der
Sammelbeizung nach dem tatsächlichen Verbrauch auf die
Mieter umgelegt werden . Ebenso wie bei der Warmwasser¬
versorgung kann ferner auch bei der Einschränkung der Hei¬
zung von einer Mietzinssenkung abgesehen werden , wenn die
Stillegung oder Einschränkung an nicht mehr als insgesamt
drei Tagen im Monat erfolgt . , .

Der Vermieter , der die Mietzinssenkung Nicht tn der
vorgeschriebenen Weise durchführt , verstößt gegen die Preis -
stopverordnung und macht sich strafbar . Uber Streitfragen ,
die sich aus der Anwendung der vorstehenden Richtlinien
und bei unbilliger Härte ergeben , entscheidet die zuständige
Preisbehörde endgültig . Die Preisbehörde soll jedoch nur
in besonderen Ausnabmefällen angerufen werden . Es wird
erwartet , dah sich die Parteien gütlich einigen .

— Die Bezirksbesprechunyen der Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden wurden in Idstein fortgesetzt . Reben
den Lettern der Kammer nahmen die Vertreter der Partei
und der Behörden , sowie eine erhebliche Zahl der ein¬
getragenen Firmen der Industrie und des Handels aus
Idstein und Niedernhausen , teil . Die Besprechung ergab , daß
Mar manche Mängel auf den verschiedenen Gebieten des
Wirtschaftslebens zu beklagen sind , daß jedoch zu ernsten
Besorgnissen kein Anlaß besteht . Soweit Schritte zur Besse¬
rung einzelner Verhältnisse mit Aussicht auf Erfolg getan
werden können , wird die Kammer im Einvernehmen mit den
örtlichen zuständigen Dienststellen der Partei und den maß¬
gebenden Behörden entsprechend Vorgehen . Die Bezirks -
besprechungen werden regelmäßig fortgesetzt und sollen eine
möglichst innige Zusammenarbeit der Kammer mit den
bezrrkseingesessenen Firmen herbeisühren .

„ Lichtseiten " der Verdunkelung
Was wird an Strom und Gas ciugefpatt ? — Entlastung der

Verbrauchsspitze am Abend
Mit jeder Stunde , mit der es Tag für Tag wieder Heller

wird , wird es auch um unsere Verdunkelung leichter und an¬
genehmer . Diese immer näher rückende Tatsache gibt einmal
Anlaß , die „ Lichtseiten " der Verdunkelung naher zu beleuch¬
ten : dies um so mehr , weil wir daraus die wirtschaftlichen
und entlastenden Lichteinsvaruimen erkennen , womit alle Un¬
annehmlichkeiten , wie ste die Verdunkelung nun einmal mit
sich bringt , weit in den Schatten gestellt werden .

Die durch den Ausfall der öffentlichen Beleuchtting tat¬
sächlich ins Gewicht fallenden Einsparungen können , aber
leicht falsche Vorstellungen erwecken . So sprachen die hierbei
freiwerdenden oder eingesparten elektrischen Strommengen ,
obgleich 55,8 % aller Strahengeleuchte Deutschlands mit
Strom versorgt werden , im Verhältnis zum Eesamtstromvei -
brauch nur wenig mit . An Gas werden aber immerhin beacht¬
liche Mengen eingesvart . L , . , . „ , .

Der Verbrauchsanteil bei der elektrischen Straßen ?
beleuchtmig am Eesamtstrornverbrauch betrug für Las Altreich
im Jahre 1938 nur 0,4 % . bei der Gasstraßenbeleuchtung
dagegen 10,3 % des gesamten Easmengenverbrauchs Deutsch¬
lands . Die Einsvarungsmöglichkeiten stnd aber in den
Städten sehr unterschiedlich .

Bei der deutschen Gasstraßenbeleuchtung beftus der mitt¬
lere Jahresverbrauch eines Gasgeleuchtes 630 Kubikmeter
Gas . Bei einer durchschnittlichen Gasausbeute von 1000
Kubikmeter aus drei Tonnen Gaskohle bedeutet der völlige
Ausfall der deutschen öffentlichen Easstraßenbeleuchtung bei
575 423 Gasgeleuchten im Altreich demnach eine Einsparung
von fast 1,2 Millionen Tonnen hochwertiger . Kohle im Jahr ,
oder es werden im Reichsdurchschnitt 1,9 , allo fast 2 Tonnen
Kchle ie Gaslaterne eingewart . , . .. . . .

Für das heimische Wirtschaftsgebiet vesfcn betragt die

Hohe Verpflichtungen
Opferlisten stnd Ehrenlisten der Kriegszeit

p .

Die Front in der Heimat hat mit . Kriegsbeginn , genau
wie die Soldaten draußen , hohe Verpflichtungen übernommen .
Dazu gehört auch die freiwillige Bereitschaft , das Krlegs -

Winterhilfswerk des deutschen Volkes m,t tragen , und fordern

zu helfen . Das deutsche Volk in seiner Gesamtheit hat bisher
schon den Beweis geliefert , daß esju Opfern bereit ' st . Die

Straßensammlungen , die Ergebnuft , der . örtlichen Wunsch¬
konzerte haben dies ja bereits bewiesen . Dieser Tage Mahlte
uns ein Ortsgruppenleiter der Partei , daß iur ein KWHW .-

Wunschkonzert in seiner Borortortsgruppe sogar Kameraden
von der Front eine ansehnliche Summe versteuerten , trotzdem
sie ja selbst , die die Wacht im Westen halten , gar nicht in den

Genuß ihres Wunsches komme » konnten . Aber Ke wollten mft
dabei kein , wenn ihr Heimatdorf dem Kriegs - WHW . einen
besonderen Beiirag liefert . . .

Eine solche Opserbereitschait mutz uns tn der Heimat em
Vorbild sein . Das Führerwort : „ Was wir heute besitzen , ist

gänzlich belanglos . Entscheidend ist nur eins , daß Deutschland
siegt !" steht auch über dem 11 . Februar , dem Op . fersonn -

tag des laufenden Monats . Opfersonntaa heißt . opfern !
Heißt würdig sein der großen Stunde unserer Zeit ! Wir
Wiesbadener wollen unsere unerschütterliche Treue zum
Führer wieder einmal dadurch beweisen , daß wir dem Kriegs -

WHW . als ein Zeichen unserer Berpslichtung und unserer

Bewährung opfern . Die Vlutokratien werden an unterer
Ovicrbereitschaft zerbrechen . Jeder Opfersonntag war bisher
schon ein Schlag gegen unsere Feinde . So muß es auch dies¬
mal sein . , , , . _ . _ .

Gib dementsprechend Dein Opfer

am 5 . Opfersonntag 11 . Februar 1940 .

Telefon0 200 54

— Die Deutsche Stenographenschaft , Ortsverein 1879
Wiesbaden , bat , wie Orts Vereins führer Erich Fritz auf der
Jahreshauptversammlung ausfühvte , auch im abgelmifenen
Geschäftsjahr und besonders in den Monaten des Krieges
seine Aufgaben an der beruflichen Ertüchtigung der Jugend
bestens gelöst . Der Unterrichtsbetrieb erfreute sich , größten
Zuspruchs . In der Heranbildung möglichst vieler Teilnehmer
lür die EeschäftsstenographenvrLfung der Industrie - und
Handelskammer erblickt der Verein eine besondere Aufgabe
für die Zukunft . Ein befriedigendes Abschlußergebnis , zeigte
der Kassenbericht . Die silberne Stenographennadel erhielten :

Einsparung brw . betrug der mittlere Jahresverbrauch je
Straßengeleucht 530 Kubikmeter oder 1,0 Tonnen Easkohle :
in der Wiesbadener Stäbtegruppe dieses Gebietes
580 Kubikmeter oder 1,7 Tonnen je Gasgeleucht . In den 14
deutschen Wirtschaftsgebieten schwankte der mittlere Jahres¬
verbrauch bei der Städtegruppe 25 000 bis 30 000 Einwohner
zwischen 120 und 1100 Kubikmeter ie Gasgeleucht , bei der
Stäbtegruppe 30 000 bis 50 000 Einwohner zwischen 500 und
840 Kubikmeter Gas je Easlaterne . In Hamburg 750 Kubik¬
meter , in Nürnberg 530 Kubikmeter , in Köln 650 Kubikmeter ,
in Misseldorf 710 , in Erfurt 360 . in Heidelberg 1200 , tn
Hildesheim 320 Kubikmeter je Gasgeleucht .

Diese bei der Verdunkelung einsctzende Einsparung ist
schon ein Augenaufmachen wert . Auch in Friedenszeiten haben
wir uns ja schon an eine teilweise Verdunkelung in den Spat¬
abendstunden gewöhnen müssen , denn es brannten nicht alle
Straßenlampen in den deutschen Städten und auch nicht in
Wiesbaden über die 11 . und 12 . Stunde hindurch .

Und was wissen wir noch von der Straßenbeleuchtung
Wiesbadens ? Es brannten 283 elektrische Lampen und
1551 Gaslaternen ganznächtig . 569 elektrische Lampen und
3062 Gaslaternen halbnächtig . , _

Die teilweise abendliche Einstellung bej deutschen Straßen «
lampen betrug in Friedenszeiten bei der Gasbeleuchtung 28 %
aller Gasstraßenseleuchte , in den Gemeinden von 20 000 bis
50 000 Einwohner sogar 55 % . Bei der elektrischen Straßen¬
beleuchtung durchschnittlich etwa 40 % aller Lampen .

Während der Verdunkelung int Kriege liegt das wesent¬
liche der Einsparum , bei Wegfall der elektrischen Beleuchtung ,
auch wenn die Einsparungen der Schaufenster - und Licht¬
reklame hinzukommen , doch mehr in der Entlastung der Ver¬
brauchsspitze von Strom in den Abendstunden , zudem wird für

Ibje
Stromerzeugung nur geringwertige Kohle verwandt . Bei

Gas werden dagegen Mengen hochwertiger Kohle eingespart ,
die insbesondere für die Benzinherstellung frei werden : das
ist die wirtschaftspolitische Seite der Verdunkelung . E . P .

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marüse Kölling

1 24 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

:utter ,

„ Aber warum , Frau Mutter ? .'
Ich weiß nicht , Helmut , ich habe es so im Gefühl . . .

außerdem ist sie immer eifersüchtig auf Christel .

„ Aber sie ist doch noch ein Kind . . • , .
.Leider durchaus nicht , Helmut . Aber komm , tm Augen¬

blick habe ich nicht das geringste dagegen , mit dir allem zu

„ Ich umgekehrt gewiß nit , Frau Mutter .
"

Helmut griff durch die hölzerne Eattettur hindurch , die

den Raßgarten vom Wald trennte , und schlug den Balken

äUrUCSe6en Sie , Frau Mutter , an der lür erinnere ich mich

noch
"
ganz genau . Als Bub fand ich das mit dem Balken zu

interessant Wie oft mag ich da am T ° g - wohl hmdurch -

gelaufen (ein . Donnerwetter , und eine Menge Pferde hat

„ Run setze der Christel aber keine Rosinen in den Kopf
"

,

sagte sie trotzdem klug , „ sie ist ja noch so fung . Und in Kriegs¬

fahren denkt man wohl auch besser nicht an solche Dinge .

„ Findest du das auch , Marion ? . . . Ja , Frau Mutter ,
wo ist denn das Mädel ? "

, , , r
„ Ich glaube vom Erdboden verschluckt . Helmut . . .

" Sie

sahen sich suchend um . Marion war nirgends zu entdecken .

„ Ein komischer Kauz
"

, Helmut schüttelte den Kopf , „ da

sehen Sie es ja , Frau Mutter , uni ) wenn man sich noch so viel

Mühe gibt , warm kann man mit ihr nicht werden .'

„ Hast Recht , Helmut -- im übrigen fand ich es nicht

so richtig , daß du das von Bartensleben vor Marion erzählt

Und bann erzählte er , wie Bartensleben schon damals in

Mainz Christel so reizend gesunden , wie er sie im Wagen

auf der Flucht bann gleich roiebererfannt , unb wie er sie zu¬

letzt bei ber Königin fingen gehört unb gesehen hatte , ohne ,
baß Christel selbst davon wußte . Wer rote tief Bartensleben

in Wahrheit von Christel beeinbruckt war , bäumt konnte Hel¬
mut natürlich nichts sagen , benn bas hatte ja auch Bartens -

leben
^thm verschrote^

en .
e gel5djeIt Helmuts Er -

bie Frau Großmutter ba ! Mit bene muß ich noch Freund -

schafi schließen .
"

„ Unb wie sieht
' s weiter aus , Helmut . Mach die Augen

zu unb sag ' s , batnit ich sehe , ob du es noch weißt .
"

„ Gern "
, lachte Helmut .

Er schloß die Augen unb zeigte mit dem Finger

gerabeaus .
„ Da muß jetzt gleich ber Hosplatz kommen . Unb hier an

feinem unteren Enbe steht bie große Scheune . Unb bann

kommt bas ausgestreckte Eutshaus . Weiß ist es unb mit

Stroh gebeckt . Unb -- ach , wieviel Fenster hat es . Hab

ich boch vergessen , Frau Mutter . Aber ich will wetten , baß

zu anberer Jahreszeit hinter bem Haus Getreibehaufen
stehen , gedroschene unb ungebrochene . Hab ich bie Prüfung
bestauben ? "

„ Fein , mein Junge ."

Maria nahm Helmut beim Kopf unb küßte ibn ab .

„ Blamable , blamable , bie Frau Mutter küßt sich hier
mit einem jungen Solbaten .

“

Maria unb Helmut waren zufammengefahren . Hinter
ihnen stand Christel . m .

„ Das seh ich nit ein , was ber Frau Mutter recht ist . das

ist mir billig .
"

Dabei fiel Christel bem Bruber voller Zärtlichkeit um
ben Hals .

„ Um Gottes Willen "
, sagte Helmut , lachenb nach Atem

ringenb , „ wenn bas bie zwei Tag wo ich hierbleib , so weiter¬

gehr , bann kann ich nur halb in s Feld gehen .
"

„ Die Hauptfach ist , baß bu ganz aus bem Felb heraus «

kommst "
, philosophierte Christel .

Es waren zwei richtige Festtage mit Helmut .

„ Schade , baß bu gerade Weihnachten nicht hier sein
kannst , mein Junge

"
, meinte Maria , „ aber du hast recht wir

wollen dankbar fein , für die Stunden , die uns jetzt geschenkt
sind ."

Die Großmutter sah in Helmut ben einstigen Erben .

„ Bin froh , baß ich bich vor meinem Tob noch gesehen
hab , wer ba einmal statt meiner hier sitzen wirb "

, sagt sie und

fcch voller Stolz zu bem Enkel auf . „ Gerader Sinn und

gerader Verstand , ja , ja , ich sehe du wirst es schon machen .
"

Maria zeigte Helmut jeden Winkel des Hauses .

„Mich macht
' s ganz traurig , wie ungenutzt hier alles feit

Großvaters Tode liegt
“

, sagte sie unb riß im Herrenzimmer
die Fenster auf . „ Wenn ich an das Lehen von früher
denkeI " '

. . . . . . .

„ Jetzt wären aber auch nicht bie Zeiten bafür , Frau
Mutter . Ach sieh , ber Leuchter aus Geweihen

"
, sagte er freu «

big , „ ber ist schon immer meine Begeisterung als Junge ge¬
wesen . Und all die Geweihe an den Wänden .

"

„ Ja , ja , Großvater hat so manchen Hirsch geschossen , und
manches fröhliches Gelage wurde dann hier gefeiert . Die
großen Jagdgesellschaften allerdings tagten da drüben im
Saal . Seit Großvater tot ist . wird er nur noch zu Weih¬
nachten aufgefchlossen . Mit dir wird hoffentlich mal wieder
Leben hier einziehen , mein Junge . Aber es soll noch recht
lange alles so bleiben , wie es jetzt ist . Wir wollen Groß¬
mutter noch lange behalten , nicht wahr ? "

„ Das versteht sich von selbst , Frau Mutter . Aber vorher
wird ja auch noch viel kriegerische Arbeit für uns Soldaten

zu tun sein , ehe wir an friedliche denken dürfen . Stettin ,
Küstrin , fDiaqbeburg sind in französischer Hand . Diese
Festungen müssen wieder preußisch werden , eher ruhen wir
nicht ."

„ Na , vorläufig haben wir ja noch Kolberg unb © rau «

benz . Herr Römheld .
"

Maria fuhr erschreckt herum , sie hatten ben Inspektor
nicht kommen hören . Helmut fühlte sich irgendwie heraus -

geforbert „ Sie finben das wohl zu viel , Herr Jnfepktor ? "

sagte er gereizt .
Poweleit reagierte nicht auf Helmuts scharfen Ton .

„ Glauben Sie , daß sich diese Festungen noch lange halten
werden , Herr Römheld ? "

„ Auf diese Fragen könnten Ihnen Eneisenau , Schill ,
Nettelbeck und (Eourbiere sicher bessere Antworten geben , als
so ein neugebackener einfacher Soldat wie ich . Im übrigen
wundert es mich , Herr Inspektor , daß Sie nicht auch Dienst
im Heer nehmen . Oder sind Sie nicht gesund ? "

„ Dann wäre ich ja auch nicht hier am Platze , Herr Röm¬
held . Aber entschuldigen Sie mich , es wartet viel Arbeit .

"

Und so plötzlich , wie er gekommen , entschwand er auch
wieder .

„ 3dj glaube , Helmut , du hast dich Poweleit gegenüber
doch im Ton vergriffen . Du bist jünger als er , und außerdem
bedenke , Großmutter ist auf ihn angewiesen .

"

„ Bedaure , Frau Mutter , ich nehme trotzdem nichts zurück .
Glauben Sie nur , ber Mensch belauscht mich . Er ist immer
plötzlich wie aus ber Erbe gewachsen ba . Und wie gewunden
seine Antworten sind . Er umgeht all meine Fragen . Da ist
irgend etwas nicht in Ordnung .

"
( Fortsetzung folgt )
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Lissy Becker , Hedwig Martm , Karl Dönges , Karl Link .Arthur Münch . Sans . Ämup . Der ^ Führerrat besteht aus :
OrtsvereMsfubver Erich Fntz . Stellvertreter Karl Martin ,
erster Rechner Arnold Vogel , zweiter Rechner Karl Link und
AMur Munch , elfter . Schriftwwrt Karl Dönges , zweiter
Schrntwart Trlly Lubiuhn . Obmann für Leistungslchreibeu
August Schneider . Werbeobmann Karl Martin . Geselligkoits «
obmann Hans Krau » . Mitgliederwart August Ohlemacher ,
^ eltmrgswart Karl Hirsch . Dem Führerrat gehören ferner
an : LM Becker . Paul Saas . Armin Reichart , Fritz Schnell .
Em Lichtbildervortrag über die Schönheiten unserer Aloen
durch Karl Martin und Erich Fritz schloß sich an die Ver¬
sammlung an .

— Em Zusammenstoy erfolgte am Freitag Ecke Nieder¬
waldstrabe und Kaiser - Friedrich - Ring zwischen einem Last¬
kraftwagen und zwei Prerdefuhrwerken . An den beiden
Fuhrwerken entstand erheblicher Sachschaden . Außerdem
wurde eine Straßenlaterne beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt .

W . - Dotzheim : In vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit wer -
den die Ortsstragen von den Schnee - und Eisresten befreit .
Mehrere Tage lang hat sich auch die Ortsbauernschaft mit Ee -
spamron an dem Abmhren der vielen Schneemassen beteiligt . —
3ur3ert roerben Maßnahmen zur Bekämpfung der Schnaken
ourchaefuhrt . Gasthaus „ Hirsch " veranstaltete die
Urtsdauernschait eine Versammlung , an der auch die Dotz -
hermer Gärtner teilnahmen . Reben Fragen des kommenden
Arbeltseimatzes für die Landwirtschaft wurde von einem
Vertreter des Arbeitsamtes die Arbeitsbuchpflicht für alle
landwirtschaftlichen und gärtnerischen Betriebe behandelt

Wiesbadener Lichtspiele
* Ufa - Palast . Darf ein hübsches begabtes Mädchen bloß

um der Liebe auf den ersten Blick willen , eine seither glück¬
liche Ehe zerstören ? Wird solches Unterfangen dadurch
moralisch , daß man es als . .Fügung

" bezeichnet und kurzer¬
hand ( und allerdings anständig ) von der Frau verlangt ,
daß sie den Mann freigibt ? Soll die ältere Frau den Kamvi
ausnehmen ? Der Film „ Ihr erstes Erlebnis " ( Spiel¬
leitung : I . v . Baky . Drehbuch : die bekannte Dramatikerin
Juliane Kay ) zieht solche Fragen nicht in den Bereich
schwüler Erotik , sondern löst sie sauber und dem neuen Ethos
entsprechend . Die Malersgattin ( tapfer , klug : Elisabeth
L e n n a r tzj und der verlassene Bräutigam ( frisch und doch
reif : V . von Collande ) und eine Lüge der freunde
bringen den Malervrofessor ( natürlich , voller Nüancen und
doch moralisch bedrängt : Johannes Riemann ), und die
Malschülerin ( besaht , im ersten Schmelz der Liebe : ., Ille
Werner ) wieder zu Vernunft und Pflicht . Sehr bubich :
das Atelier beim Maler und das Bohsmetreiben unter den
Dächern von Berlin . Ein unterhaltsamer Film . Organi¬
sation und Durchführung einer Parade schildert anschaulich
und auch im Darstellerischen ganz aus der Natürlichkeit ge¬
boren der Kulturfilm . .Die P a r a d e“

.
Dr . Heinrich Reichert .

Lasset es uns gleichtun jenen unbekannten Helden an der
Front und unser Opfer dringen zum fünften Opfer¬
tag am 11 . Februar 1940 . ___ - __

Wieder ffrenger Winter

Kohlenmangel in Norwegen — Dänemark in Eisnot

Oslo , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Die norwegische Haupt¬
stadt mutzte die meisten Schulen aus Gründen der Kohlen¬
ersparnis schließen . Etwa 22 000 Kinder erhielten Kälte¬
ferien . In den Provinzstädten macht sich der Kohlenmangel
noch krasser bemerkbar . Aus Stavanger werden besonders
drastische Rationierungen gemeldet .

Kopenhagen , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Für Dänemark
ist am Freitagabend die ebenso ungewöhnliche wie gefähr¬
liche Situation eingetreten , datz einzelne Landesteile von
der Umwelt abgeschlossen sind . Die Vereisung der Belte und
Sunde ist nun so stark geworden , datz die Staatsbahnen den
Verkehr zwischen Seeland und Fünen -Jütland ganz ein¬
gestellt haben . Ebenso ist die Verbindung zwischen Dänemark
und Deutschland durch Einziehen der dänischen Fähre für die
Strecke Ejedser -Warnemiinde aufgegeben worden . Der inner -
dänische Schiffsverkehr liegt vollkommen still . Alle Eisbrecher
sind ins Kattegatt geleitet worden , um die dort noch immer
festliegenden Kohlen - und Proviantschiffe freizumachen .

Landesverräter hingerichtet . Der vom Volksgerichtshof
wegen Landesverrat zum Tode und zu dauerndem Ehrver¬
lust verurteilte Heinz Müller aus Höhr - Erenzhausen ist
am Freitag hingerichtet worden . Der Verurteilte hat aus
Gewinnsucht auf mehreren Erkundungsreisen Angelegen¬
heiten der deutschen Wehrmacht ausgespäht und seine
Beobachtungen dem Nachrichtendienst einer fremden Macht
mitgeteilt .

EMveutsche Hrbeitsfront # Ä
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ! Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Bottsbildungsstätte .

Mittwoch , den 14 . Februar , um 20 .30 Uhr , Film -Vortrag
von Ingenieur Rudolf Sauter . Frankfurt a . M . :

„ Das neue Luftschiff LZ 130 — Graf Zeppelin "

im Luftschutzhaus , Dotzheimer Straße 24 ( Nähe Scala -
Varietd ) . Eintrittspreis 50 Pfg ., mit Hörerkarte und für
Soldaten 30 Pfg . Karten find erhältlich in der „ Kd ^ .

" -Vei -
kaufsftelle Luisenftraße 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Pg . Rudolf Sauter ist zur Zeit leitender Ingenieur auf dem
Luftschiff . .Graf Zeppelin "

. Vorher war er Chefingenieur auf
LZ 129 „ Hindenburg " und er bat auch an der letzten <L ? brt
desselben teilgenommen . Der Vortrag wird durch einen Film
und Lichtbilder umrahmt .

Berufserziehungswerk der TAF .

Achtung ! Lehrgangsteilnehmer ! Achtung !
Der übungsbotrieb für unsere Lehrgemeinschaften beginnt ab
Mittwoch , 14 . Febr . 1940 , wieder regelmäßig um 19 .30 Uhr
in der Oberschule . Oranienstraße 7 . so daß also arbeiten :
Mittwoch , 14 . 2 . 40 , Ml/8/39 Maschinenschreiben -Anfänger

K2/4/39 Kurzschrift - Fortgeschrittene
H13/1/39 Buchhaltung - Fortgeschrittene !
Kl/1/40 Kurzschrift - Anfänger

Donnerstag , 15 . 2 . 40 , M2/2/39 Maschinenschreiben - Fortgeschr .
Kl/6/39 Kurzschrift -Anfänger

, H12/1/39 Buchhaltung - Anfänger
Hl/1/39 Gutes Deutsch

Freitag , 16 . 2 . 40 , Ml/9/39 Maschinenschreiben - Anfänger
H l/39 Kamm . Rechnen -Anfänger .

vrtswaltung Geisberg .

Am Montag . 12 . Febr . 1940 , abends 20 .15 Uhr , findet im
Restaurant „ Zur Traube " eine Amtswalter -Sitzung statt .
Redner : Pg . Dernbach .

Briefträgerin Marie
Eine Erzählung aus unseren Tagen von Josef Johannsen

Als die Männer unter die Waffen traten , gab es für
Marie kein langes Zögern . Sie war gesund und jung , batte
zwei Arme , denen sie schon etwas zutrauen konnte , und einen
klugen Kopf . Dazu das Herz auf dem rechten tyled . Ja , das
Herz ! Das hatte Marie sich damals mit viel Mut und ge¬
sundem Lebenssinn herübergerettet . Aus einem großen
Schmerz . Damals um Hein Krüger .

Aber das lag schon lange zurück . . .
Marie wurde Briefträgerin . Sie bekam eine richtige

Dienstmütze , die sie sich fesch auf das rechte Ohr setzte , und
einen weiten Schultermantel . Darunter trug sie die Post¬
tasche durch Regen und Wind , Trepp auf . Trepp ab . Es ging
vieles durch ihre Hände , viel Glück und viel Leid . Sie konnte
es oft von den Gesichtern der Empfänger ablesen . Nicht
immer waren die Wege leicht : aber Marie lernte so , das ,
was fein muß . tapferen Herzens zu tun . —

Bis eines Tages ein Brief ihr so schwer wurde , da « sre
dachte , sie könnte ihn nicht überbringen . Einen kleinen weißen
Umschlag hatte sie da in der großen Tasche , einen Feldpost¬
brief . Darauf stand : An Frau Lotte Krüger . Eartenstraße 30 .
Als Absender : dein Krüger , Gefreiter . Und dahinter die
Feldpostnummer .

Also wohnte in dem kleinen weißen Haus in der Garten¬
straße die Lotte mit den großen dunklen Augen , um deret -
willen Hein damals sie . die Marie , verlassen hatte . Und mit
einemmal war alles in ihr wieder schmerzhaft lebendig , was
doch nun schon mehr als zwei Jahre zurücklag . Sie waren
Freundinnen gewesen , ja , aber dann batte Marie mit Lotte
um Hein gekämpft . Ehrlich und gerad , wie es ihr Wesen war .
Aber sie hatte verloren und seit jenem Tage die Lotte nicht
mehr gesehen . . .

Und nun sollte Marie der Lotte diesen Brief bringen .
Von Hein , und viele liebe Worte und Grüße standen sicher
darin . . .

Die Briefträgerin stand vor der Haustür Earten¬
straße 30 . Dem Himmel sei Dank , da war ein Briefkasten !
Also ließ sich die Begegnung vermeiden . Marie hörte den
Brief mit dumpfem Laut in den Kasten fallen , dann setzte sie
eiligen Schritts ihren Botengang fort .

Aber die Bilder des Neides verfolgten die Briefträgerin .
Wie Abgründe , über die man nicht hinweg kann , sah sie
schwarze Gedanken rings um sich her . Ihr helles Auge bekam
einen dunklen Glanz , und die Lippen preßten sich aufeinander .
Ihr ehrliches , tapferes Herz geriet bedenklich iir Gefahr . . .

Es waren einige Tage vergangen , da hatte die Brief¬
trägerin eine Feldvostkarte in die Eartenstraße zu tragen .
Wieder zu Frau Lotte Krüger . Und da es eine offene Karte
war , hatte die Briefträgerin Marie lange mit dem Mädchen
Marie gestritten , ob sie lesen sollte , was denn der Hein seiner
Lotte schrieb . Aber dann hatte die junge Briefträgerin Marie
gesiegt und einer entschlossenen Bewegung die Karte wieder
in die große Tasche geschoben . Das war , wie wenn die Sonne
die dunklen Wolken am Himmel verjagt , und Marie lächelte
vor sich hin , als sie auf die Tür von Eartenstraße 30 zuging .

Aber das schwerste kam ja wohl nun erst . Marie batte
gedacht , daß es nicht die Zeit wäre , einen kleinen Haß zu
nähren , wo es doch notwendig sei . daß jeder dem anderen die

Sand reiche . Und das Mädchen hatte mit viel Mut den
chellenknopf gedrückt .

Dann hörte die Briefträgerin eine Tür gehen und kleine
Schritte langsam , wohl auch mühevoll , näher kommen . Marie
fühlte ihr Herz bis unter den Hals schlagen . Nun öffnete sich
das Türfenfterchen . und Marie sah in die großen , dunklen
Äugen , über denen jetzt ein trüber Schleier lag . Und nun
mugte Marie , daß die Lotte mütterlichem Glück entgegen «
sah . . .

„ (Eine Karte — "
, sagte die Briefträgerin .

„ Marie , du ? " kam es da seltsam fragend zurück , und
Marie sah , daß die Lippen , die diese Frage taten , fast farblos
waren . Aber das Gesicht der jungen Frau war immer noch
schön , wenn auch blaß und wie von Schwerem gezeichnet .

„ Du stehst , ich bin nun Briefträgerin . Darf ich fragen ,
wie es dir geht und -- Hein ? " Leise und lauernd war das
gesagt wie von einem , der ins Dunkel spricht .

„ Du freust dich wohl . Marie , daß ich ihn nun auch nicht
habe . . .

" Wie Spott klang das , und es schnitt Marie tief ins

Herz . Sie wäre am liebsten davongelaufen . Und doch Sorte sie
da auch eine Wehmut durch und eine Trauer , die ihr Mitleid

hervorrief . Und so hielt sie stand in diesem schweren Augen¬
blick . der ihr wie eine Ewigkeit erschien .

„ Lotte . . .
“ Mehr brachte Marie nicht heraus , aby ste

sah der anderen voll ins Gestcht . Da senkte Lotte den Blick ,
und Marie fühlte , daß die dort hinter der Tur stch ihres

harten Wortes schämte . Monoton , wie einer , der stch über «

führt sieht , gab nun Lotte Antwort : „ Hein geht es gut . Er

schreibt immer sehr zuversichtlich . Er hat seine Kameraden . —

Aber ich bin noch fremd hier und habe keinen Bekannten in
der Nähe .

" Bei diesen Worten blühte wie eine plötzliche Er¬
kenntnis ein kleines Licht in ihren matten Augen am .

„ Wenn du willst , Lotte , möchte ich jetzt dem Kamerad
sein . 2n meiner Freizeit würde ich schon gern mal . . . Und
ehe noch Marie zu Ende sprach , hörte ste . rote das Schloß
klinkte , und sah , wie sich die Tür ganz langsam öffnete . .

„ Marie ! " Lotte streckte ihr die Hand entgegen , die Marie
freubigßeroegt ergriff . — . .. .

So hatte die junge Briefträgerin zum zweitenmal ihr
Herz gerettet . Sie tat wieder tapfer ihren Dienst und hatte
wieder freundliche Worte für die Leute an den Haustüren .
Und in ihrer Freizeit fand sie oft den Weg zur Earten -
’tra &
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Ofie Übernahm es , Hein zu telegraphieren , daß er
Vater eines gesunden Mädchens geworden sei . dem Lotte den
Namen Marie gegeben habe .

Lustige Ecke

Das kleine krumme Din «
Der Dichter Pope war eht wenig verwachse . Das hatte

einen üblen Einfluß auf seinen Charakter . Denn da die
Frauen nicht viel von ihm wissen wollten , wurde er mebr
und mehr zu einem verknöcherten rechthaberischen Jung¬
gesellen . den kein Mensch leiden mochte . Eines Abends saß
er in einem Kaffeebause und Börte einen Herren aus einer
Zeitung laut vorlesen . Aufmerksame Zuhörer saßen drum
herum , und Pope horte ebenfalls zu . Da kam der Vorleser
an eine Stelle , aus der nicht klug zu werden war . Alle zer¬
brachen sich den Kovf über den Sinn , des Satzes , bis em
junger Mann sagte : „ Bitte , zeigen Sie doch einmal her !
Darauf meinte Pope höhnisch : „ Sie junger Weiser wollen
uns belehren ? " Der andere beachtete ihn anscheinend nicht ,
las das Blatt und gab es mit den Worten zurück : „ Es ist
ganz leicht zu verstehen , denn nur das Fragezeichen ift weg --
gelassen worden .

" Der bucklige Pove . der stch ärgerte , zuckte
die Achseln und fragte höhnisch : „ Was ist denn schon em
Fragezeichen ? " Worauf der junge Mann erwiderte : „ (Ein
kleines krummes Ding , das oft unverschämte Fragen stellt !"

F I L M - Vortrag von Ing . Rud . Sauter , Frankfurt ;

CZ130 „ Graf Zeppelin “

Mittwoch , 14 . Februar , 20 .30 Uhr im Luftschutzhaus
Eintritt 50 Pf . Karten erhält !. Luisenstr . 41 ( Laden ) u .a . d . Abendkasse

( Siehe auch d . Versammlungskalender in diesem Blatte .
Die Deutsche Arbeitsfront / MSB. „ Kraft durch Freude " Abt . Volksbildungsstätte

Wunschkonzert und Vaterglück
Im Bunker erfuhr Schütze Waldemar Knuspel durch

das Wunschkonzert , daß er Vater geworden war . Großes
Hallo . Es wird gefeiert , wie noch nie , und Waldemar gibt
mächtig an . Fast zu mächtig . Dem langen Klaus aus Berlin -
Lichterfelde wird es schließlich zu bunt :

„ Mensch ! Mamse dir bloß nich so uff ! Mir zieh « se
monatlich iojar zwee Mal zwanzich March ab !" P . K .

In der Kürze liegt die Würze
Der Journalistenverband von Philadelphia verlieh un¬

längst dem Reporter Harry Taylor einen im Vorjahr aus¬
gesetzten Preis für die kürzeste Meldung . Taylor bat
diesen Preis wahrhaftig verdient , denn er kleidete einen
bedauerlichen Unglücksfall in eine Meldung , die trotz ihrer
Deutlichkeit an Kürze nichts zu wünschen übrig ließ . Sie
lautete : „ William Harder entzündete ein Streichholz , um
nachzusehen , ob noch Benzin in seinem Tank war . Benzin
war vorhanden . Alter 56 Jahre .

"

Das Zeichen

„ Hat der alte Schmidt eigentlich viel hinterlassen ? "

„ Das glaube ich nicht . Seine Verwandten verkehren noch
alle miteinander !"

MAR KU OFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alf - Eisen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Berliner Börse vom 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Wochen -
schloß wurde durch feste Haltung gekennzeichnet . Die Umsätze waren
nicht sonderlich groß , jedoch traten vielfach nennenswerte Steige¬
rungen ein , so bei Vereinigte Stahl um 1 % % , bei Hoesch und
Mannesmann um je J4 und bei Rheinstahl um % % . Rhein¬
braun % und Deutsche Erdöl % % höher , Jlse -Eenuß 1 % . Farben
175 unverändert , alsbald um % % erhöht . Fest lagen Elektro - und
Versorgungswerte . Deutsche Linoleum um V/ „ ermäßigt , Kabel -
und Drahtaktien still , Metallwerte nicht einheitlich . Reichsaltbefitz
weiterhin 141 . Reichsbahnoorziige % % niedriger mit 127 % .
Tagesgeld 2 bis 2y2 % .

Frankfurter Börse vom 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Zum
Wochenschluß verkehrte die Börse nur in einzelnen Werten etwas
reger : bevorzugt waren Montan - und Elektrowerte , die durch¬
schnittlich um 1— 2 % anstiegen . Lebhafter Vereinigte Stahl mit
109 % — 109 % ( 107 % ) . Auch am Rentenmarkt war die Haltung un¬
verändert fest . Kleine Erhöhungen ergaben sich bei Jndustrie -
obligationen und Staatsanleihen . Tagesgeld 1 % % .

wenn man

i
■

Sßcr bat bas getan ?

HSftaZM

Werin öle fiattgfrau eines tagte jentimeterlange Riffe und Schnitte in ihren fianö *

tüehern entdeckt , dann ift fit mit Recht erfchrochen . Wer war öer Übeltäter ?

Vielleicht öer fierr des Kaufes , öer aus Geöanhenlofigkeit Rasierklingen am

fianötuch abtrocknete unö Damit Das Wäfcheftüch verdarb ?

Aber Wälchekhäöen werben nicht nur Durch Unachtsamkeit verursacht I € e gibt
noch einen viel schlimmeren felnö - Den kalk De » harten Walters ! € r lagert

» fleh auf Dem Geroebe ab unO macht Die Wäsche grau , hart unb brüchig .

nfiußerOem
ift hartes , kalkhaltiges Waller öer (Chlimmfte feinö öer

Seife ! man kann fleh vor Öen Nachteilen Des harten Wallers schützen ,

Z0 Minuten vor Bereitung öer Waschlauge einige fianö »

voll kenko Gleich - Soöa im Waschwaller verrührt . Daöurch wirb

öer kalk im Waller unwirksam unö kann feinen fcsMiLenöen
€ influ6 auf Seife unb Wäsche nicht mehr ausüben .

öälshddtiösß vllküMM WlkLlmrMMMe ME

423

(tolle :

On :.

*bk «6ta en :
Senkel & Cie . AO . , DOHelOorl

FlfttlroerHe

it = ] e tynwfi & ntz

/ tor kofttnfrele gu -
(enöun9btreuHili -
(enden Cehrfdirift

. WltoetolOen - rote Oeentgehen -

und mU mm He eerbOtu «.



Samstag/Sonatag , 10 .711 . Februar 19 * 0 Wiesbadener Tagblatt Nr . 35 Seite 5

Mus Gau und Provinz

Bon Schueemaßeu erschlagen
= ei3 «e, . 10 . Febr . Ein zehnjähriges Mädchen , das zu Beginn

der Woche in der Spietzgaße von größeren , von einem Dach
herunterftürzenden Schneemassen überschüttet worden war , und
einen Schädelbruch davongetragen hatte , ist nunmehr im Alzeyer
Krankenhaus den Verletzungen erlegen .

Buch Notlage schützt nicht vor schwerer Strafe
= Mannheim , 10 . Febr . Am 29 . Dezember wurde eine 26 Jahre

alte bisher unbescholtene Ehefrau aus Heidelberg , die in der Not
eine Leica ihres zum Kriegsdienst eingezogenen Untermieters ver¬
setzt hatte , um zunächst die Miete bezahlen zu können , unter Aus¬
legung ihrer Tat als Diebstahl zu vier Monaten Gefängnis ver -
urreiü . Der Untermieter war nämlich plötzlich aus dem Heeres¬
dienst zurückgekehrt , ehe die Frau den versetzten Gegenstand hatte
wieder einlchen können . In der Berufsungsverhandlung vor der
Strafkammer drang der Staatsanwalt mit seiner Anstcht durch und
erreichte die Erhöhung der Strafe von vier Monaten aus achtzehn
Monate Gefängnis . Die Strafkammer verkannte zwar die Notlage
der Frau nicht , trat aber der Ansicht des Staatsanwaltes bei , dah
die Angeklagte sich am Gut eines zum Heeresdienst Einberufenen
vergriffen habe .

Mieder ein « Drillingsgeburt in Mainfranken
Nachdem erst kürzlich von einer Drillingsgeburt in Main -

franken — in Rothenburg o . T . war eine Malersfrau von
Drillingen entbunden worden — berichtet werden konnte , hat sich
jetzt «in solcher Fall zum zweiten Male im Mainfränkischen er¬
eignet , und zwar «n dem Dors Aschfeld bei Karlstadt . Dort wurden
dem Echloßerehepaar Völker Drillingen — zwei Mädchen und
«in Knabe geboren .

Da » Gesetz schützt die Ehre der Frauen in der Heimat
--- Siegen , 9 . Febr . Der 40jährige R . Katz aus Littfeld hatte

im Oktober vorigen Jahres an die Ehefrau eines im Wehrdienst
stehenden Volksgenoßen einen anonymen Brief geschrieben , in dem
er diese in recht eindeutiger Weise zu einem Stelldichein einlud
und ihr als Gegenleistung finanzielle Zuwendungen stellte . Der
Briesschreibei konnte ermittelt werden . Er hatte sich jetzt vor der

Strafkammer Siegen zu verantworten . Das Gericht verurteilte den

Angeklagten wegen Beleidigung gemäß § 185 StGB , unter Aus¬

nutzung der durch den Kriegszustand verursachten außergewöhn¬
lichen Verhältnisse als Volksschädling zu der beantragten Strafe
von zwei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus und zum Verlust

der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren . In
der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , dre versteckten
Angriffe auf die Ehre der Frau eines Kriegsteilnehmers und der
Mutter zweier Kinder treffe nicht nur diese , sondern auch den Ehe¬
mann derselben . Die Zeugin habe dem Angeklagten niemals Ver¬
anlassung gegeben , sich in dieser unverschämten Werse ihr zu
nähern . Besonders verwerflich sei die Handlungsweise des Ange¬
klagten auch gegenüber dem Ehemann der Zeugin , der wie so viele

seine Pflicht als Soldat tue und Anspruch aus die unbedingte
Gewißheit habe , daß seine Ehre in seiner Abwesenheit und die

Ehre feiner Familie nicht angegriffen werde .

Die gute Anekdote

Worte des Großen Königs . .
Bei der Einnahme von Dresden irn Siebeniabrigen

Kriege fand Friedrich der Große rm Palaste des Grafen

Brübl eine Menge Reitstiefel und Perücken .
„ Genug Stiesel sür einen , der nie reitet '

, sagte er . „ und

genug Perücken für einen koorlosen Menschen !

= Mainz , 10 . Febr . Donnerstagnachmittag stürzte ein Mainzer
Lastkraftwagen , der aus Richtung Niederolm kam , bei Nreder -

saulheim in einen Straßengraben und prallte dabei gegen ernen

Telegraphenmast . Der Fahrer erlitt schwere Schädel - und Rippen¬
oerletzungen . Das Fahrzeug wurde erheblich beschädigt .

= Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Eine 74jährige Frau kam aus
der Treppe in einem Haus in der Eneifenaustraße am Frankfurter
Hauptbahnhof so unglücklich zu Fall , daß sie das Genick brach . Sie
war sofort tot . — Infolge Nervenkrämpfe stürzte im Eoldbergweg
in Sachsenhausen ein älterer Mann . Die Rettungswache konnte nur
den inzwischen eingetretenen Tod feststellen .

- Bürstadt , 10 . Febr . Beim Verlaßen seines Anwesens wurde

ein Arbeiter von einer über einen Zentner schweren vom Dach

stürzenden Schneerolle getroffen . Er sank bewußtlos zusammen
und erlitt schwere Verletzungen .

- Landau sPsalz ) , 10 . Febr . In der Gegend von Unterjecken¬

bach fand ein auf dem Heimweg befindlicher Mann eine völlig

erschöpfte ältere Frau auf dem Boden liegen . Der Mann trug die

Frau eine Strecke weit , bis er Hilfe herbeiholen konnte . Mit ver¬

einten Kräften wurde die Frau nun ins Leben zuruckgerufen . Sie

stammt aus Jlgesheim und wollte Verwandte tn Deinberg besuchen .

Den Spuren nach zu schließen , war die Frau eine Strecke von

150 Meter aus Händen und Knien im Kreise gekrochen .

Spott und Spiel
Fuhball im Gau Südwest

Trotz vieler Ausfälle die Borentscheidung am Mainl

In den beiden Staffeln unseres Gaues sindet nur je ein Spiel

statt .
GruppeSaarpsalz

auch diesmal in
rollen zu laßen .ist es , wie an den beiden letzten Sonntagen ,

Kaiserslautern wieder möglich , das runde Leder

Es treten an
^ , Kaiserslautern — FK . Pirmasens

Diesmal dürste es für die tapferen Pirmasenser n i cht langen . Der

große Favorit wird sich, zumal aus seinem eigenen Betzenberg , die

Chance eines weiteren Punktgewinnes nicht entgehen laßen und

etwa 31 siegen . Schwerer ist die Voraussage im einzigen Tressen der

Gruppe Main '

Ojsenbacher Kickers — FSV . Frankfurt

Die Offenbacher haben schon für den Vorsonntag ihren Platz

so gründlich säubern laßen , daß auch diesmal der Austragung eines

Kampfes nichts im Wege steht . Und auf dem Biederer Berg wird

cPxitU « , Altgold - Schmuck - Brillanten
JWWW w

Münz un (j Altsilber . Ankauf ! I

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf 22853 I

Hochbetrieb herrschen ! Tressen sich doch die Mannschaften , die aller

Wahrscheinlichkeit nach den Gruppenmeister stellen werden . Die

Kickers werden , wie immer in entscheidungsschwerer Stunde , mit

dem Endspurt schon beim Anpfiff beginnen , und da auch dre Born¬

heimer gerade bei Nervenproben ihren Mann zu stehen pflegen ,
kann man sich auf etwas gefaßt machen während der neunzig
Minuten , zumal beide Gegner mit Bombenaufstellungen heraus¬
kommen . Die Kaßierer werden lachen ! Und wre wird das Spiel

enden ? Wir denken 3 :1 für Kickers . « .

3n der Bezirks - und Kreisklasse

fallen am morgigen Sonntag alle angesetzten Spiele aus .
•?

Schweizer Skimeister in der schwierigen Vierer -

Kombination sLanglaus , Sprunglauf , Abfahrtslauf und Torlaufj
wurde

"
in Estaad Heinz von Allmen vor Willi Paterlini . Frauen¬

meisterin wurde Nini van Arx -Zogg . Im Jahre 1938 waren Helmut

Lantschner und Christel Cranz tm Besitz dieser Titel .

Kammratsel

2

aaaaa — c — d — eeeee — SS — iii — ff
— m m m — n — tm — t — u —

Vorstehende Buchstaben sind derart in die Figur einzu -

fetzen . daß die Senfrechten Wörter folgender Bedeutung

ergeben :
1 . Baldrianpflanzc . 2 . Einschnitt , 3 . weibliches Reh .

4 . Rute . 5 . Stadt in Südslawien .
Rach Einsetzung der noch fehlenden Buchstaben ergibt die

Waagerechte einen Staat in Mittelamerifa .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Rr 33 :

Waagerecht : 1 . Hans Stuck . 7 . Autor . 8 Land . 10 . Rabe ,
12 . Staat . 14 . Chor , 15 . Nab . 17 . Poe , 19 . Taler , 22 . llsti ,
24 Kola , 25 . Adler . 26 . Auto - Union . — Senf recht : 1 . Hals .
2 Nana . 3 . Sudan , 4 . Tor . 5 . Urach . 6 . Kuer . 9 . Athos ,
11 . Hobel . 13 . Tat . 16 . Bafen , 17 . Para . 18 . Etat . 20 . Lorr ,
21 . Rain , 23 . Ido .

„ Mein lieber Arget "
, sagte Friedrich der Große zu

einem französischen Höfling , „ erzählen Sie mn ein bitzchen

von der Hofetifette des Königs von Frankreich .

Herr de s
'
Arget berichtete ausführlich von allen Einzel¬

heiten . vom „ Lever " angefangen .

„ Großer Gott "
, unterbrach ihn Friedrich , „ wenn ., ich

König von Frankreich wäre , würde ich einen , zweiten König

ernennen , der mir all das abnebmen mußte .

Nab oder trocken ? m m ,
Einem Kapitän , der zwischen Liverpool und New Bork

fuhr , war einmal eine junge Dame anvertraut worden ,
deren Schönheit und Liebenswürdigkeit unterwegs sunt

jungen Männern zugleich den Kops verdrehte . Sie war gern

bereit , einen zu erhören — aber was sollte sie mit allen

fünf zugleich anfangen ?

Sie klagte dem Kapitän ihre Verlegenheit , und nach

kurzem Nachdenken sagte dieser : Wir haben heute schönes

Wetter und völlige Windstille . Fallen Sie einmal über Bord ,
ich halte das Rettungsboot bereit ! Und dann heiraten Sie

den , der Sie genug liebt , um Ihnen sofort nachzusvringen .

Der Vorschlag sagte der jungen Dame zu , und das

Programm rollte ab . jedoch mit einer Änderung . Statt
des vorgesehenen einen wagten vier der Liebhaber den

Sprung ins Wasser , um die Angebetete zu retten .

Pudelnaß stand die junge Schöne da . „ Was fange ick

nun an ? " fragte sie den Kapitän verzweifelt .

Aber der wußte auch jetzt einen Ausweg „ Mein

Fräulein "
, jagte er . „ wenn Sie meinem Rat folgen und

einen vernünftigen Mann haben wollen , so nehmen Sie den ,
der noch trocken ist !"

. , , , , _ . „ ,
Und wie berichtet wird , besolgte sie den Rat .

Bogoljubows siegte 10 :2

Glatter als man nach dem Abschneiden der Wiesbadener Schach -

gemeinschast in früheren ähnlichen Kämpfen gerechnet hatte , setzte
sich Großmeister Bogoljubow im gestrigen Handicap -Turnier über

zwölf der stärksten Wiesbadener Spieler durch . Der Kamps , der

Cafe Berliner Ho
am Kopf der Wilhelmstraße

Ruf 22743 . Samstag und Sonntag

abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

zahlreiche Kiebitze angelockt hatte , sah den Altmeister in bestechender
Form . Nicht weniger als 9 Partien vermochte er im Raum der

Hälfte der ihm zur Verfügung stehenden Zeit — im sogenannten
Handicap -Turnier hat der Meister für die gesamten Partien nur
die gleiche Zeit wie jeder einzelne Spieler — zu seinen Gunsten
zu entscheiden; zwei weitere Partien — gegen Stadtmeister Stein »

kohl und Dr . Jung an den beiden ersten Brettern — endeten

schlicht , und nur in einem Falle mußte der Meister eine Niederlage
hinnehmen . . _

Die forsch und energisch gespielte Siegpartie des jungen drauf¬
gängerischen Nachwuchsspielers Schank geben wir nachstehend tm

Spielverlauf wieder
Weiß : Schank ; Schwarz : Vogoljubow

1 . e2 — e4 , e7 — e5 ; 2. d2 — d4 , e5 X d4 ; 3 . Sgl f3 ,
Sg8 — 16 ; 4 . Ski — c4 , Sb8 — c6 ; 5 . 0 — 0 , Sf6 X e4 ;
6 . Tfl — el , d7 — da ; 7. Lc4 X d5 , Dd8 X c5 ; 8 . Sbl — c3 ,
Ddo — a5 ; 9 . Tel X e4 + , Lc8 — e6 ; 10 . Sf3 X d4 , 0 — 0 0 ;
11 . Lei — e3 , Se6 X d4 ; 12 . Tel X d4 , Lf8 — e7 ; 13 . Del — e2 ,
a7 — a6 ; 14 . a2 — a3 , Le7 — f6 ; 15 . Td4 — a4 , Da5 — 15 ;
16 . Sc3 — e4 , Le6 — d7 ; 17 . Ta4 x a6 , Ld7 — b5 ; 18 . Ta6 —

a8 + , Ke8 — d7 ; 19 . Se4 X 16 , g7 X 16 ; 20 . De2 — d2 + ,
Kd7 — e7 ; 21 . Le3 — c5 + schwarz gibt auf .

Bei Bronchitis
Husten,Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tableiten
Bewährtes , krauterhaltiges Spezialmittel . Enthält I erprobte Wirk¬
stoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt beruhigt und
kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apotheken JC 1 .43 und 3.50

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte ! -

RESIBEIII -

THEATER

Heute , Samsiag , 20 Uhr

Gastspiel Staatsschauspielerin

AGNES STRAUB
in

Der Wettlauf mit dem Schatten

Schauspiel von Wilhelm von Scholz

Sonntag , 11 . Febr . , nachmittags 3 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen
Trockenkursus
Lustspiel von K. Bortfeldt

Abends 8 Uhr

Letzt . Gastspiel Staatsschauspielerin
AGNES STRAUB
mit Berliner Ensemble in '

Der Wettlauf mit dem Schatten

Unsere nächste Premiere :

Samstag , den 17 . Februar

Der Serienerfolg des Theaters
in der Saarlandstraße Berlin

Die Liebe ist das
Wichtigste im Leben

Lustspiel von Hadrian M . Netto .

Nachlaß -Versteigerung .
Dienstag , den 13 . 2 . 40 , vorm .

10 Uhr beginnend , versteigere ich
im Auftrag der Erben , im

Hause Blücherstraße 42 , 2 ,
aus arischem Besitz , freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung .

Büfett . Auszuytlsch . 4 egale
Robrstüble . Kleiderschmnk . zwei
Betten m . Roßbaar -Matratzen .
Nachttisch , Waschtisch . Bücher¬
gestelle . Vertiko . Trumeauspieg . ,
kl . Schränkchen , kl . Tischchen ,
Bücher , Bilder , Nähmaichine
( Ovel ) . Kokos - Teppich , weiße
Kücheneinrichtung , 3fl . Gasherd ,
Badewanne , Leiter

sowie sonst . Haush . - Eegenstande .
Besichtigung vor Beginn der

Versteigerung im Haine Blucher -
strabe 42 , 2 .

Karl Hecker .
Auktionator und Taxator ,

Wiesbad .. Schillervlatz 2 . T . 23065 .

Bet

Husten
Heiserkeit

Verschleimung

unseren echten Floradix -

Bronchialtee
mit Spitzwegerichsaft

nur

Kräuter - und Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 , Tel . 27185

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben

TANZ

Rheinische Stimmung

Großer Barbetrieb

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Das vorzügliche TANZORCHESTER HEINZ RATH

Urin -

Analysen
zuverlässig u. preis* . ■
auch türluckerkranke ■

Apotheker Sturz I
Friedrichstr . 9 ■

Ecke
De Laspeestr . |

WerdeMitglied dir NSV.

Deutsches Theater . Samstag , 10 . Febr .,
19 — 21 .45 Uhr : „ Cavalleria rusticana

"
, hier -

auf : „Der Bajazzo
"

, außer St . -R . —

Sonntag , 11 . Febr ., 19 — 21 .45 Uhr :

„ Clivia "
, St . -R . D , 21 . — Montag ,

12 . Febr ., geschloßen .
Residenz -Theater . Samstag , 10 . Februar ,

20 — 22 .15 Uhr : Gastspiel Staatsschausprelerrn
Agnes Straub mit Berliner Ensemble in
Der Wettlaus mit dem Schatten

"
, Schau -

piel in 3 Akten von Wrlh . v . Scholz . —

Sonntag , 11 . Febr ., 15 .30 bis 17 .30 Uhr :

„ Trockenkurfus " ; 20 — 22 .15 Uhr : Gastspiel
Agnes Straub „Der Wettlauf mit dem

Schatten
"

. — Montag , 12 . Febr . , 20 bis
22 Uhr : „Trockenkursus " .

Kurhaus . Sonntag , 11 . Febr .» 16 Uhr '.

Konzert ; 20 Uhr : Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker Willi Sohlbach . Chor der Stadt
Wiesbaden : 10 .30 Uhr Kurhaus : Damen ,

chor — Montag , 12 . Febr . , 20 Uhr :

„Fröhlicher Feierabend
" . Vortragsabend von

Hubert Dierks .
scala -Bariete . Bunte Variets — Schau mit

11 Groß -Attraktionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Film -Theater :
Walhalla : „Nanette " . .

Bühne : Barlott mit seinen mimischen
Affen . 2 Schenks .

Thalia : „ Alarm auf Station HI .
Ufa -Palast : „ Ihr erstes Erlebnis " .

Sonntagvorm ., 11 Uhr : „ Kopfjäger von
Borneo " .

Filmpalast : „Die Reise nach Tilsit .
Sonntagvorm . . 11 .15 : „ Ins Märchenland .

Capitol : .Mivalin der Zarin
" .

Apollo : „ Rivalin der Zarin
" .

Urania : „Vioere "
.

Luna : „Die Austernlily " .
Olympia : „Sprung ins Glück " .
Unro « : „Der Edelweißkönig

" .
Ab Sonntag : „Die barmherzige Lüge

"
.

WWW » Verein M BatnrtnnOe

Der für Montag , den 12 . Februar angekündigte

Vortrag von Herrn Studienrat Schmidt

„ Die mikroskopische Forschung
auf neuen Wegen

"

muß auf Mittwoch , den 14 . Februar , 18 Uhr

verschoben werden . Er findet statt in der Schule

am Adolf - Hitler - Plafi .

Deftige
Hschias

Herr Otto Weber , Dreher , Ber¬
lin - Schöneberg , Franz - Kopp -

Straße 73 , schreibt am 12 . 11 . 39 :

„ 13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral - Oval -
tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten

gegangen . Nahm immer bei heftigen Schmerzen
Trineral - Ovaltabletten . Nun ist das Leiden ver¬
schwunden , und ich kann jedem in solchen Fällen
nur Trineral - Ovaltabletten empfehlen .

"

Bei allen Erkältungskrankheiten , Grippe , Rheuma ,
Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk¬
samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen - , Herz¬
oder Darmemvsindlichkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 20 Tabletten « irr 79 Pfg . In einschl .
Avoth . erhältlich ober durch Trineral GmbH ., München 27 .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
Ta a blatt - Haut

Haar - und warzcnenliernuriig
schmerzlos Diathermie narbenfrei

Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kuckels
Webergasse 10 - Ruf 28260
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Statt Karten .

E LEKTRO

z . Z . im (Felds

WIESBADEN - SONNENBERG , den 9 . Februar 1940
z . Z . Stadt . KrankenhausVerdunstraße 51

Zurück

Lutherkirche

Cläre Engehausen

Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .

Danksagung

Altrath . Kirche . Schwalb . Str . 60 . K .Ettsd . ( Diasp .) .

Wiesbaden - Rambach , den 10 . Februar 1940 .

Werdet Mitglied der NSV 1

Am 8 . Februar verschied nach längerem Leiden

Fräulein Anno Kleine
im Alter von 69 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

KokwI

DKW

Die Beisetzung hat in aller Stille itatt -

gefunden .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1940 .
Blumenthalstr . 7

IDiesbaden
(Rüdesheimer Str . 36

Wiesbaden , Hamburg , Dortmund .
Bismarckring 35

Für die innige Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben treusorgen¬

den Vaters sage ich allen meinen

herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Scherer und Kinder .

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

Die Beerdigung findet am 12 . Februar 1940 , vormittags 10 .15 Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Dentist Forst
Kirchgasse 62 Fernruf 22244

Saarbrücken , Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .
Lehrstraße 11 .

Die vorläufige Beisetzung findet am Dienstag , 13 . Februar 1940 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Die Einäscherung findet am Montag , den 12 . Februar , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die zu unserer Vermählung
erwiesenen . Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit
allen unseren herzlichsten Dank .

Adolf Horn und Frau
Hilde , geb . Jesche .

Wiesbaden , im Februar 1940 .

MADELEINE ERNST , geb . Meles

Int . Ass . Dr . CARL ERNST
(z . Z . im Felde )

Ohre Üermählung geben bekannt

SOlafhias £Ruoff
JHilde £Ruoff

geb . Sehring
10 . Februar 1940

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heim¬

gang unserer lieben entschlafenen Mutter

Frau Karoline Lind

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Geburt ihrer Tochter

MANUELA

geben bekannt

Mel
modernisieren .

Instandsetzungs -
Werkstätten

durch E . Klavver
Ausstellsäle

Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Gott der Allmächiige hat am 9 . Februar 1940 , vormittags
10 .30 Uhr , meine innigstgeliebte unvergeßliche Frau , unser
treusorgendes liebes Mütterlein , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Käthe Maul
, geb . Zirnrnsr

aus Saarbrücken

fern ihrer geliebten Heimat , von schwerem schmerzvollem
Leiden im 40 . Lebensjahr erlöst .

In tiefem Schmerz :

Aug . Maul , z . Z . Zahlmeister

Kinder : Emmi , Guste und Günter Maul

Eltern : Heinr . Zimmer und Frau
Anna , geb . Schmidt

und Anverwandte .

W .- Dotzüeim : 10 SG . Abm . Volz : 11 .15 KdG :
17 Pass ® : Mo . 20 Chor : Mi . 20 B .
W .- Bierstadt : 10 SG . (Seibel . 11 KdG .
W .- Sonnenbera : 10 SG . Lic . Dr . Grün . 11 KdG .
W . -Rambach : 10 SG . Dr . Jacob . 11 KdG . 20 B .

Statt besonderer Anzeige .

Am 3 . Februar 1940 entschlief sanft in
Nieder - Ramstadt meine liebe Mutter

Frau Else von Zastrow
geb . Saenger

Bita Schubert von Zastrow .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht meine liebe
unvergeßliche Frau , unsere liebe , stets treusorgende herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Betty Scherer
geb . Helbig

nach langem schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden im
55 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

MM !
Dachziegel

( Biberschwänze )
mehrere 100 cbm
Bruch - ( Stück¬
steine ) , verschied .
Bauholz , sowie

Brennholz abzu¬
geben . Schuck .
Kleiststrahe 5 .

Tel . 25887 .

Katholische Kirche .

Sonntag . 11 . Februar 1940
St . Vonifatiuskirche : Hl . Ai . So . 6 . 7 . 8 . 9 , 10,11 .30 .
Werkt . 6 .30 , 7 .15 . 9 . Beichtgel . Fr . 16 — 18 . Sa . 16
his 19 u . 20 — 21 . So . 6 — 8 . — Dreifaltigkeitskirche :
Hl . M . So . 7 . 8 . 9 . 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 8 . And .
So . 14 .30,17 : Mi ., Fr . 17 . Beichtgel . So . v . 6 .30 an .
Sa . 16 — 19 u . nach 20 Uhr . — Maria -Hilf : So .
bl . M . 6 .30 . 8 . 9 . 10 Uhr . 14 .30 Komm .- Unterr . . 18
And . Werkt , bl . Ai . 6 .30 , 7 .30 , 8,30 , Di . u . Fr .
6 .15 . 7 . 8 .30 . Fr . 18 Fastenand . Beichtgel . Sa . 16
bis 19 u . n . 20 . So . ab 6 .30 . — St . Elisabeth : So .
hl . M . 6 .30 , 7 .30 8 .45 , 10 , 11 .30 . G6r .fi . 14 .30 , F .Pr .
17 . Werkt , hl . M . 6 .30 . 7 .18 . 8 . Beichtgel . Sa . 16
bis 19 , 20 - 21 , So . . Di . bis 8 . Fr . 17 - 19 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W - Wochenschlußandacht , HG =
Sauvtgottesdtenst : KdG - Krndergottesdienst :
PassE .— Passionsgottesdienst : IE — Jugend -
gottesdienst .

Samstag . 10 . Februar 1940
Die Gottesdienste der Bergkirche finden im

Gemeindehaus . Steingasse 9 , statt ,
16 W . v . Bernus . — Ringkirche :

16 W . Sahn .

Sonntag . 11 . Februar 1940
Marktkirche : 10 SH , Dr . Vömel : 11 .20 KdG : 11 .30
SchwerhG . Dotzhetmer Str . 4 , Landesbischos fite .

8 .45 JE . o Bernus : 10,0 (5 Mulot : 11.30 KdG :
Do , 2015 PassE . Dr . Vomek . — Rtnaktrche : 8 .45
5 ® . Sahn : 11 .30 KdG . Sahn : 11 .30 KdG . Klaren -
thaler Str . 2 . Mulot : 16 G . Sahn : Do . 16 Pass ® .
Mulot . — Lutherkirche : 10 SG . Jüngel : 11 .30 Kd ® :
Ml . 16 Pass ® . Jungel . — Kreuzkirche : 11 .30 KdÄ
( Konftrmandensaal ) . Sartmann : Mi . 15 F . Mulot .— Paultnensttst : 10 ® . Eichhoff : Do . 20 Pass ® .
Erchhosf .
Ringkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst , Heeresvfarrer
Kornmann .

Ev .- lutüerische Dreieinigkeitsgemeiude . Kiedricher
Strahe 8 . So . 10 Uhr HG . Psr . Eikmeier .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 . H . 1 .
So . 4 Uhr Evangelisation . Mi . 4 Uhr Vibelltund « .
Christengemeiufchaft , Wilhelminenstr . 12 . So . 16
Pred . , Mi . 10 Weibeb .. Sa . 16 Bortrag , Lic . Göbel .
Christl . - willenschaftl . Vereinig ., Luisenstr . 42,2 . So .
10 .00 i dtich Mi 18 .00 fiefez aeöffn Mi 16 — 18

Schreibstube

gut , billig
Mesch , verleih .
50 Pf. täglich ,

rf An- n. Verkauf

emmen E
Neugasse

Wiesbaden , Schiersteiner Str . 13 .

Einäscherung : Montag 1 Uhr Südfriedhof .

In tiefer Trauer :

Otto von Rieth und Gattin .

Nach schwerer kurzer Krankheit ver¬

schied , 78 Jahre alt , mein lieber Bruder

und Schwager

Oscar von Rieth

Für die herzliche Anteilnahme sowie für die überaus
zahlreichen Blumenspenden und Beileidsbezeigungen
beim Heimgange meines lieben Mannes , unseres herzens¬

guten Vaters

Herrn Peter Bermbach
sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank , insbe¬
sondere dem Herrn Betriebsführer , der Gefolgschaft
und der Werkschar der Firma Dyckerhoff - Portland -
Zementwerke A . G . Mainz -Amöneburg , allen Verwandten ,
Bekannten und Freunden , den Hausbewohnern und
Nachbarn und allen denen , die ihm das letzte Geleit

gaben . Ganz besonderen Dank den Herren Ärzten , den
Schwestern und dem Pflegepersonal der Station XIIE
der Sfädt . Krankenanstalten für die liebevolle Pflege ,
sowie dem Herrn Geistlichen der Maria - Hilf - Kirchen¬

gemeinde für die trostreichen Worte .

Frau Gretel Bermbach
geb . Duhm und Kinder

Wiesbaden , den 10 . Februar 1940 .
Kastellstraße 4

Wiesbaden , den 9 . Februar 1940 .

Heute entschlief sanft meine geliebte Mutter , unsere Großmutter ,

Schwester und Schwägerin

Mally L Martens , geb . Joachim ,

Hans Erwin Martens

Eric Martens

John Witt

Elisabeth Witt , geb . Vorwerk

Otto Witt , Oberstleutnant a . D .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 13 . Februar , nachmittags
2 % Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs statt ; die Beisetzung erfolgt

in Mainz .

Henny Joachim !
geb . Witt

im Alter von 77 Jahren .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau ÖM ESO
und Kind von monatlich *» an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
' MoritzstraCe . Telefon 23751

Frau Knurz durch dunkle Straßen rennt
Und weil sie,,Lebewohl " nicht kennt -
Sucht sie vor Fußschmerz sich zu retten
Durch Hühneraugen - Leuchtplaketten .

Lebewohl gegen Hühnerau _ en und
Hornhaut . Blechdose (ßPflaster ) 65 Pf ,

n Apotheken und Drogerien .
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♦ UFA - PALAST Ein Groß - Erfolg !

Erfolas - Füm

Kirsten Heiberg

Wo 4 .00 , 6 .15 , 8,30 Uhr - So ab 1 .45 Uhr

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener - Land -

eingeladen .
brot / Schusterbrot mit Kümmel

Am Kurhaus

S ( \ l \

Grahambrot

Brot / Pum

und Stangen

Wieder zeigen wir unseren

Besuchern einen g roß en

brot / Rheinisches Roggen

Bergisches Vollkornbrot .

Der schöne Kulturfilm :

Mit Dr . Lutz Heck durch Kamerun

Peter Göttel
Reichsfachwart für Obstbau .

in Rollen

stärkster dramatischer Wucht !

KIRCHGASSE 72

Schrotbrot
Kommiß - u .

Schlüter - u . Felke¬

pernickel / Knäckebrot/Tost -

Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr ,

Familien - Vorstellung
Karten - .50 , 1 .- , Kinder - .30

Der Film für

jeden Geschmack !

Ohne lästigen Schmutz werden

Ihre Malerarbeiten gewissenhaftu .

preisw . ausgeführt
Malermeister fjChlt . £>OPP

Zietenring 10 / Tel . 25463

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Sensationen — Liebe

Humor !

Alarm auf

Station UL
Fackel

kom . Sprechjongleur

Susi Susa
die lustige Parodistin

Frania ’ s
entzückende Hunderevue

Florence
scharmante Tänzerin

3 Flacoris

einzig . Luftsensation *•

3 Scholaren
Gesangstrio , bekannt v .

Funk u . Platte

Soja u . Peter
die Wunder -Affen

Lyan u . Linday
vollendete Tanzkunst

Roulette - Trio
Gladiatoren -Kraffakt

Charlotte Lyan
der schönste Elastikakt

? fiorilla - Blona - Co . ?
der große Lachschlager

Des großen Andranges wegen bitten wir die

Anfangszeiten 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . ab 2 Uhr

zu beachten

Ein hinreißend schönes Eil mwerk

Alle Auto -
Transvorte

flletifi weid ). Art
übernimmt

Alois Bauer .
Sckarnborit -

ftr . 46 . S . 2 . M .

Einladung
des

Bezirksgartenbauverbandes Wiesbaden
zur

Hauptversammlung
am 18 . Februar 1940 , nachmittags 2 Uhr in Wiesbaden ,

Gaststätte „ Einhorn “ , Marktstraße

„ Kriegserzeugungsschlacht im Obst - u . Gemüsebau
"

zwei wichtige Vorträge mit Aussprache .

Mitglieder und Freunde des Obstbaues sind herzlichst

Wegen des großen

Erfolges
4 . Wiederholung

Sonntag voran . 11 .00 Uhr

mit dem einzigartigen Großfilm

Kopfjäger
von Borneo

Gustav

Fröhlich

Nicht für Jugendliche
Dazu die neue

UFA - WOCHENSCHAU

g Werner Hammer , Düsseldorf g

Die neue Fox - Woche

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr Sonntag 2 .00 Uhr

THALIA

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wtrkeng überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Frledrichstr . 40

ANNIE VERNAY
PIERRE RICHTWILLMi

SUZY PRIM

IN
DERZARlN

Das Sensations - Programm !

Bunte

VARIETE - SCHAU
ein Riesenerfolg I

11 Attraktionen voll Witz und

Humor , mit schönen Frauen

und bester Artistik

Venedig mit seinem romantischen Zauber

_ Petersburg mit seinen prunkvollen

Palästen — Die berühmte „ S c h Iü s s e I b u r g
"

mit ihren grauenhaften Kerkern — Das sind die

Schauplätze des großen dramatisch . Geschehens

Das Paradies des malai¬
ischen Inselmeeres zeigt
seine tropische Fülle , aber
auch die dunklen Schatten
seines Dämonenglaubens .

Gift und Mord lauern im Ver¬
steck , und das Schicksal einer

jungen Liebe wird von den
harten Gesetzen einer Rasse
bestimmt , die zu stolz ist ,
ihre Gefühle zu offenbaren .

ErlebnisersteDas

eines jungen , reifenden Mädchens und

letzte Erlebnisdas

eines erfahrenen alteren Mannes , das
beide zu innerer Reite führt , wurde
in diesem neuen Ufa - Film durch die
dramatische Gestaltung des fesselnden
Stoffes und die hervorragende Besetzung

ein unvergeßliches Erlebnis !

JugendlicheNicht f ü r

Künstlerisch wertvoll !

Kulturfilm : Parade

'

$ > Ufa - Palast
Ä Wieder vorrätig das Ufa - Theater - Scheckheft 5 . —

ERLEBNIS
Ufa - Film m i tE i n

Charlott Daudert / Elisabeth Lennartz

/ Walter LadengastMarjan Lex

Volker von Collande / Ton io Riedl

v . B a k yJosefSpielleitung :

vtewWZ

mit

i
• ö

•• •

. ■■■ . .

* ■^ 5 ^ "

/LL -rö ,

Beachten Sie bitte die Spiel -Anfangszeiten

Jugend hat keinen Zutrit *

Kristina Söderbaum

Anna Dammann

Frits van Dangen

n dem TOBIS -Großfilm

Die Heise

nach Tilsit
nach der Novelle von

HERMANN SUDERMANN

Regie : VEIT HARLAN

Ein deutscher Großfilm ,

dessen viele Schönheiten

erst im Wiedersehen voll

erfaßt werden

Wo . 3 .30,6 .00 , 8 .30 Uhr

So . 2 .00 , 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr

APOlLOlCAPITOl
A1AS Moritzstr . 6

K ?Z Ä FIIM - PÄUST

Es lohnt sich , denselben

mehr als einmal zu sehen
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RmtlidU öekanntmachungen
Verhalten der Zevölkernng

bei Auffindung abgeWrzter oder notgelandeter
seindlilher Flugzeuge .

Die Sicherstellung von Flugzeugen kann die Mit¬
arbeit der Bevölkerung dort ersorderlich machen , wo
Wehrmacht oder Polizei nicht sofort zur Verfügung
stehen . Als oberstes Gebot für jeden Volksgenossen
gilt :

Hände weg von jedem Gegenstand oder Geräte¬
teil eines Flugzeuges , denn

1 . besteht die Möglichkeit des Vorhandenseins
von Zeitzündern an Feindflugzengen zur Zerstörung
durch die Besatzung . Deshalb größte Vorncht ;

2 . ist jeder kleinste Teil wichtig und für die zu¬
ständigen Stellen von größter Bedeutung .

Jede Vernichtung von orlnsreugen und Geräten
sowie Notizbüchern , Karten , Fotoavvaraten . Sold¬
büchern . Briesen usw . muh unbedingt verhindert
werden . Das Zurückbehalten — etwa als An¬
denken — schädigt die Landesverteidigung und wird
nach den Gesetzen als Plünderung schwer bestraft .

Die Besatzung ist vom Flugzeug abzudrängen
und gefangen zu nehmen . Verletzten ist dann zw
helfen . Der nächste Gendarmeriepmten , Gemeinde¬
vorsteher oder die nächste Polizeistelle ist schnellstens
zu unterrichten .

Die Bergung und Sicherstellung der Flugzeuge
und Geräte . Abtransport der Gefangenen , ist Sache
der militärischen Dienststellen .

Bis rum Eintreffen eines Kommandos muh sich
jedermann darüber klar sein , dah sein ver -
antwortungsbewuhtes Handeln dazu beiträgt , die
Abstchten und Pläne des Feindes rechtzeitig zu er¬
kennen und deren wirksame Bekämpfung zu ver¬
anlassen .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter .

Bekanntmachung
Erfassung der Wehrpflichtigen der Geburtsjahr¬

gänge 1904 und 1905 .
1 . Auf Grund des Runderlasses des Reichsministers

des Innern vom 18 . 1 . 1940 sind die männlichen
Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1904 und
1905 zu erfassen , die die deutsche Retchsangehörig -
keit besttzen .

2 . Die Erfassung in Wiesbaden ( als Wohnsitz ) findet
statt vom 13 . 2 . bis 9 . 3 . 1940 in der Luisen -
straße Rr . 35 . 1 links .

3 . Von der allgemeinen Erfassung sind nur die
Wehrvflichtigen der Eeburtsiahrgänge 1904 und
1905 befreit , die bereits

a ) in der Wehrmacht
b ) in der -Lerfügungstruppe dienen .

4 . Die Wehrvflichtigen der Eeburtsiahrgänge 1904
und 1905 erhalten eine schriftliche Eestellungs -
aufforderung . an welchem Tage sie sich zu melden
haben . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Wehr¬
pflichtige . welche bis zum 3 . 3 . 1940 keine Ge -
stellungsaufforderung erhalten haben , müssen sich
trotzdem zur Erfassung stellen und zwar :

SLLLAWW ' » “ ■ 3 - « « » « •» M -

5 . Ist ein Wehrpflichtiger vom Orte der polizeilichen
Meldebehörde , bei der er ftch angemeldet hat , ab¬
wesend . so bat er sich bei ihr zunächst schriftlich
und nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu
melden .

6 . Durch Krankheit verhinderte Wehrpflichtige haben
ein Zeugnis eines Amtsarztes der zuständigen
polizeilichen Meldebehörde vorzulegen .

7 . Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht
pünktlich nachkommt , wird , wenn keine höhere
Strafe verwirkt ist . mit Geldstrafe bis zu 150 RM
oder mit Haft bestraft . Ist die Handlung oder
Unterlassung durch Umstände berbeigeführt . zu
deren Beseitigung der Wehrpflichtige nicht in der
Lage war , tritt Straffreiheit ein .

8 . Der Wehrpflichtige bat zur Anmeldung alle in
seinem Besitz befindlichen Personattraprere ( Ge¬
burtsschein . arischer Nachweis . Schu ^ eugnisse ,
Arbeitsbuch usw .) und außerdem zwei Paßbilder
in der Größe 37X52 mm in bürgerlicher Kleidung
und ohne Kopfbedeckung . Brustbild von vorne ge¬
sehen . mitzubringen .

9 . Fahrkosten für Sin - und Rückreise zum Erfassungs¬
ort und Lohnausfall werden nicht ersetzt .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1940 .
Der Polizeipräsident .

Beratung durch die Wehrmacht
über Gesetze des besonderen Einsatzes .

Zur Beratung aller Soldaten und der Zivil¬
bevölkerung , die durch den besonderen Einsatz ge¬
schädigt find , stehen die Wehrmachtsürsorgeoffizrere zur
Verfügung .

Ratsuchende des Stadt - und Landkreises Wiesbaden ,
des Rheingaukreises , des Untertaunuskreises und des
Main -Taunus -Kreises können den Wehrmachtfürsorge -
ofsizier in Wiesbaden , Kranzplatz 1, täglich von 8.30
bis 13 und von 15 — 18 Uhr aufsuchen .

Die dem Wehrmachtfürsorgeofsizier übergeordnete
Dienststelle ist das Wehrmachtfürsorgc - anb Ver -
sorgunasamt in Wiesbaden , Luisenstraße Dieses
Amt ist für die Durchführung des Einsatz -Wehrmacht -
sürsorge - und -oersorgungsgesetzes zuständig . — Sprech¬
stunden täglich von 8 .30 — 13 und von 15 — 18 Uhr .

Die Durchführung der Einsatz -Familienunterhaltsoer -
ordnung liegt den Kommunalbehörden ob , während das
Personenschädengesctz von dem Versorgungsamt in
Mainz bearbeitet wird ._______________________________

Bleoetlttins des MlwlenM .
Auf Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten

wird der Unterricht an sämtlichen Schulen am Mitt¬
woch . den 14 . Februar , wieder ausgenommen .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Bobbßschänkelche
Wiesbaden , Röderstraße 39

Das beliebte Kulmbacher

Reichelbräu
wieder eingetroffen .

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
31Tsunusstr . 43/ EhnUnditirlihin

es

r ° '

DRESDNER RN
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zur Zeichnung liegen auf :

4i/2 % Deutsche Industriebank , Berlin

Schuldverschreibungen

Tilgung nur durch Auslosung zum Nennwert

Abgabekurs 97 7a % provisionsfrei
Stücke RM 500 — , 1000, - . 5000 —

Zinstermine : 1 . Februar und 1 . August

Gröberer

Kassenschrank
zu kaufen gesucht .

Kunkel & Cie -
Dotzbeimer Straße 40 ,

$ 06 unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

WALHALU

.
- THEATER M

FILM un » VAMSTE Jggp

j Eines der bezauberndsten Lustspiele |

r Woche I

kM -
: ''S

m i t

Hans

Söhnker

Albrecht

Schoenhals

MUSIK

Peter Kreuder

g Wochentags 4 .00 , 6,00 , 8 .30 Uhr — Sonntags 2 .00 Uhr Z

| JUGENDLICHE NICHT ZUGELASSEN ! |

Spielplan der wache

Anmeldungen an unseren Schaltern oder brieflich

Prospekte werden auf Wunsch zugesandt

Kirchensteuerpflicht der Kriegsteilnehmer
Nach einer Verfügung der Kirchenaufsichtsbehörde im letzten
Amtsblatt sind die Kriegsteilnehmer gemäß Erlaß des Herrn
Reichskriegsministers vom 3 . 10 . 1935 kirchensteuerpflichtig .
Nur aktive Wehrmachtsangehörige und solche , die auch im
Frieden kirchensteuerfrei wären , bleiben frei .
Demnach beruht unsere diesbezügliche Mitteilung in den
Anzeigen vom 21 . und 27 . Januar d . J. auf einem Irrtum .
Gleichzeitig wird an die Zahlung der 4 . Kirchensteuerrate
für 1939 , die bis zum 15 . Februar fällig ist , erinnert .

Die katholische Kirchenkasse

Umänd . u . Neu -
anf . v . Damen -
u . Kindergard . .
in u . außer d .
Hause , g . Reser .
Ang . T . 791 TV .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag ,
11 . Febr .

19 bis 21 .45

Clivia

St . - R . D . 21

15 .30 bis 17 .30
Trockenkursus

20 bis 22 . 15

Gastspiel
Agnes Straub
Der Wettlauf
mit d . Schatte »

16 u . 20 Konzert

Montag ,
12 . Febr .

Geschlossen
20 bis 22

Trockenkursus

20 Vortrags¬
abend von
Hubert Dierks

Dienstag ,
13 . Febr .

19 bis 21,45

Grigri
St .- R . B. 20

Geschlossen 16 u . 20 Konzert

| Mittwoch ,
14 . Febr .

19 bis 22 . 15
Neu inszeniert
Carmen
Operv . G . Bizet
St .- R . G . 21

20 bis 22

Der
Mustergatte

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Donnerstag ,
15 . Febr .

19 bis nach 21 .45
Zar und
Zimmermann
St .- R . C . 22

20 bis 22 .15

Intermezzo
am Abend

16 u . 20 Konzert

Freitag ,
16 . Febr .

19 bis geg . 22
Götz von
Berlichingen
St . - R . F . 20

Geschlossen

19 6 . Zyklus -
Ko nzert
Solistin
Ria Focke (Alt )

Samstag ,
17 . Febr .

19 bis nach 22

Das kleine

Hofkonzert

Außer St .- R .

20 bis 22 .15
Erstaufführung !
Die Liebe ist
das Wichtigste
im Leben
Lustspiel in3Akf .

von H . M . Netto
St .- R . II. 14 .

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Sonntag ,
18 . Febr .

18 bis 22

Tannhäuser

1St .- R . E. 20

11 VI . Konzert
d.Vereiirs d.Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 bis 17 .45 •
Intermezzo
am Abend

20 bis 22
Der
Mustergatte

16 u . 20 Konzert

Herm . Krone
Kirchgasse 17 - Kirchgasse 49

Sdiirm -

Reparaturcii

3 Kinder
mH Vater und Mutter
fahlen zusammen 7,60 RM . Mo -
natSbeirrag . Line gute Kranken -
verfichcrung ift gerade heute not¬
wendiger den « je . Fordern Sie bitte
unverbindlich Prospekte an .
Deutsche Msttelstandskrankenkafie
„ Bolköwohk "

, D . a . G . , Dortmund
Vez . - Tir . Carl Büchel

Wiesbaden , Lessiagstr . 10

Ruf 22582

Vertreterallerortsgesucht .

Voranzeige :

„ Ein Mädchen geht an Land “

Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

IIIIIIIIIIUI1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute letztmalig :

„ Der EdelweiOkönig “

Ab Sonntag :

Der große Tobis - Film :

„ Die barmherzige
Lüge “

mit Hilde Krahl
Ernst von Klipstein

Aus einem erregenden Auftakt
in den Steppen Asiens entwickelt
sich der dramatische Konflikt
dieses Films !
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